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ERKLÄRUNGEN ZUR KÜNFTIGEN
GESCHÄFTSENTWICKLUNG

Der auf Formular 10-K erstellte Jahresbericht und bestimmte Informa-
tionen, auf die darin Bezug genommen wird, enthalten Forward Looking
Statements (Prognosen über die zukünftige Geschäftsentwicklung) im
Sinne von Paragraf 21E des Securities Exchange Act 1934 (US-ameri-
kanisches Wertpapier- und Börsenaufsichtsgesetze aus dem Jahr
1934), und können daher Risiken und Unsicherheiten enthalten. Alle in
diesem Jahresbericht auf Formular 10-K abgegebenen oder durch
Bezugnahme inkludierten Angaben sind, mit Ausnahme der Angaben
zur Unternehmensgeschichte, Prognosen über die zukünftige
Geschäftsentwicklung des Unternehmens. Prognosen zur zukünftigen
Geschäftsentwicklung sind durch die Verwendung von zukunftsorien-
tierten Begriffen wie zum Beispiel „kann“, „wird“, „erwarten“, „beabsich-
tigen“, „schätzen“, „annehmen“, „glauben“, „könnten“, „möglicher-
weise“, „weiterhin“ charakterisiert. Prognosen über die zukünftige
Geschäftsentwicklung geben keinerlei Garantien für die zukünftige Per-
formance des Unternehmens und schließen eine Reihe von Risiken und
Unsicherheiten ein, die dazu führen können, dass die tatsächlichen
Ergebnisse erheblich von den in den Prognosen über die zukünftige
Geschäftsentwicklung formulierten Erwartungen abweichen.

Die im Jahresbericht auf Formular 10-K abgegebenen Prognosen über
die zukünftige Geschäftsentwicklung enthalten eine Reihe von zusätz-
lichen Risiken und Unsicherheiten, die unter „Punkt 1A. Risikofaktoren“
detaillierter besprochen werden und auf den Informationen, die uns zum
Einreichdatum des vorliegenden Jahresberichts auf Formular 10-K zur
Verfügung stehen, basieren. Das Unternehmen ist in keiner Weise ver-
pflichtet, Prognosen über die zukünftige Geschäftsentwicklung zu aktuali-
sieren. Leser werden ausdrücklich darauf hingewiesen, diesen Pro-
gnosen über die zukünftige Geschäftsentwicklung des Unternehmens,
die sich nur auf die momentanen Erwartungen zum Einreichdatum des
Geschäftsberichts auf Formular 10-K stützen, keine unangemessen hohe
Bedeutung beizumessen. Leser werden auch auf die Prognosen über die
zukünftige Geschäftsentwicklung und die Risikofaktoren verwiesen, die
von Zeit zu Zeit in unseren Berichten auf den Formularen 10-Q, 8-K, 10-K
und in unserem Jahresbericht an die Aktionäre aufgeführt werden.

Der vorliegende Bericht enthält auch Beträge, die von verschiedenen
ausländischen Währungen in US-Dollar umgerechnet wurden. Eine
Beschreibung der für die Währungsumrechnung verwendeten Grund-
sätze sowie die Wechselkurse für bestimmte Transaktionen finden Sie in
Anmerkung 1 zum konsolidierten Jahresabschluss an anderer Stelle in
diesem Bericht.

Die im vorliegenden Bericht verwendeten Begriffe „Unternehmen“,
„wir“, „unsere“ oder „uns“ beziehen sich auf Century Casinos, Inc.,
zusammen mit allen konsolidierten Tochtergesellschaften, sofern es
sich aus dem Zusammenhang nicht anderes ergibt.

TEIL I

Die nachstehenden Informationen sollten zusammen mit dem in „Punkt
8 – Jahresabschluss und ergänzende Angaben“ im vorliegenden Jah-
resbericht auf Formular 10-K inkludierten konsolidierten Jahresab-
schluss und den Anmerkungen dazu gelesen werden.

Punkt 1. Unternehmen.

ALLGEMEIN

Century Casinos, Inc. („CCI“) ist ein internationales Casino-Entertain-
mentunternehmen, das Spielbetriebe und angeschlossene Hotels und
Restaurants entwickelt und betreibt. Derzeit besitzen und betreiben wir
zwei Casinos und führen acht weitere Casinobetriebe. Das Unter-
nehmen besitzt und betreibt das Womacks Casino und Hotel
(Womacks) in Cripple Creek, Colorado sowie das Caledon Hotel, Spa &
Casino (Caledon) in Caledon, Südafrika. Weiters besitzt das Unter-
nehmen einen 50%-Anteil am Casino Millennium im Marriott Hotel in
Prag, Tschechien, und erbringt für dieses Casino technische Casino-
dienstleistungen für einen monatlichen Pauschalbetrag. Darüber hinaus
bietet das Unternehmen Casinodienstleistungen und -Einrichtungen an
Bord von sieben Luxus-Kreuzfahrtschiffen von drei Reedereien an, dar-
unter das Sechssterneunternehmen Silversea Cruises, The World of
ResidenSea, und Oceania Cruises. Außerdem ist das Unternehmen
Mehrheitseigentümer von derzeit in Bau befindlichen Casino- und
Hotelprojekten in Central City, Colorado und Edmonton, Alberta,
Kanada. Century Casinos, Inc. verfolgt laufend weitere internationale
Casinoprojekte, die sich in verschiedenen Entwicklungsstufen befinden.

CCI ist ein 1992 in Delaware gegründetes Unternehmen. Weitere Infor-
mationen finden Sie auf unserer Homepage unter http://www.cnty.com.
Vor dem 31. Dezember 2005 machten wir über unsere Investor Relations
Website unter http://www.cnty.com/index.php?id=28 unsere Geschäfts-
berichte auf Formular 10-K, die Quartalsberichte auf Formular 10-Q, die
aktuellen Berichte auf Formular 8-K, sowie Änderungen an diesen
Berichten innerhalb von zwei Geschäftstagen nach Einreichen des jewei-
ligen Berichts bei der Securities and Exchange Commission kostenlos
zugänglich. In Zukunft planen wir diese Berichte so schnell wie möglich
nach ihrer Vorlage bei der Börsenaufsichtsbehörde (SEC) auf unserer
Website zu veröffentlichen. Unsere Geschäftsberichte auf Formular
10-K, die Quartalsberichte auf Formular 10-Q, die aktuellen Berichte auf
Formular 8-K und Änderungen an diesen Berichten können auch auf der
SEC-Website unter http://www.sec.gov eingesehen werden. Keine der
auf der Website des Unternehmens veröffentlichten Informationen ist in
den vorliegenden Geschäftsbericht durch Bezugnahme inkludiert.

Übersicht über Geschäftssegmente

Unsere Geschäftstätigkeit ist in sechs Unternehmenssegmente geglie-
dert: Cripple Creek, Colorado; Central City, Colorado; Edmonton,
Kanada; Südafrika; Kreuzfahrtschiffe; sowie Konzern- und sonstige
Geschäfte. Zum Stichtag 31. Dezember 2005 besaßen, betrieben oder
führten wir die folgenden Immobilien:

Womacks Casino und Hotel – Cripple Creek, Colorado

Seit 1996 besitzen und betreiben wir über die 100%-Tochtergesell-
schaft WMCK Venture Corporation das Womacks Casino und Hotel in
Cripple Creek, Colorado. In Womacks gibt es 590 Spielautomaten (von
denen 323 bargeldlose Spielautomaten sind), sechs Spieltische mit limi-
tierten Spieleinsätzen, 21 Hotelzimmer und ein Restaurant. Dieses
Casino mit einer Gesamtgrundfläche von ungefähr 2.200m2 hat eine
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circa 45m lange Straßenfront auf der Bennett Avenue, der Glücksspiel-
Hauptstraße in Cripple Creek, und eine ungefähr 38m lange Straßenfront
auf der Second Street, die auch als Highway 67 bekannt ist. In Colorado
ist Glücksspiel nur mit limitierten Spieleinsätzen erlaubt; es gilt hier ein
maximaler Spieleinsatz von fünf Dollar pro Spiel. Dadurch werden zwar
die Bruttoertragsmöglichkeiten der Spieltische beschränkt, aber das
Management ist der Ansicht, dass der Spielbetrieb an den Spielauto-
maten, die für mehr als 98% des Bruttospielertrags in Womacks und für
mehr als 96% in Cripple Creek sorgen, momentan von dieser Fünf-
Dollar-Beschränkung kaum beeinträchtigt wird.

Das Management hält die gute Parkplatzsituation (ausreichende Anzahl
an Parkplätzen in der Nähe) für einen großen Anziehungsfaktor für Casi-
nobesucher in Cripple Creek. Wir verfügen derzeit insgesamt über 400
Parkplätze, davon sind 310 Stellplätze in unserem Besitz und zusätzliche
90 gemietet. Wir halten die nahe gelegenen Parkmöglichkeiten für
unsere Kunden für ausreichend, allerdings sind wir gegenüber den über-
dachten Parkgaragen von zwei Konkurrenten bei Schlechtwetter im
Nachteil.

Durch Erweiterungsprojekte in den Jahren 2002 und 2003 konnte in
Womacks die Glücksspielfläche um ungefähr 460m2 vergrößert werden.
Das Wichtigste ist aber, dass aufgrund der baulichen Besonderheiten
das Womacks-Casino auf einer Ebene nach hinten zusätzlich erweitert
werden kann, sollte dies zu einem späteren Zeitpunkt gewünscht
werden. Die Baukosten für beide Projekte betrugen ohne die neuen
Spielautomaten insgesamt ungefähr $2,3 Mio.

Unsere Pläne für die Zukunft umfassen ein mögliches Upgrading der
bestehenden Hotelzimmer auf eine höhere Kategorie, die Errichtung von
zusätzlichen Hotelzimmern sowie die Vergrößerung der Glücksspiel-
fläche. Alle für die Zukunft geplanten Upgrades oder Erweiterungen
hängen von der weiteren Entwicklung des Marktes ab.

Caledon Hotel, Spa und Casino – Caledon, Südafrika

Wir besitzen und betreiben das Caledon Hotel, Spa und Casino über
unsere Tochtergesellschaft Century Casinos Caledon (Pty) Limited
(„CCAL“). Caledon liegt am N-2 Highway – der Hauptverkehrsstraße
zwischen Kapstadt und Durban – und ist berühmt für seine Wildblumen-
ausstellung, Weingüter und historischen heißen Quellen, die sich auf
dem Gelände des Caledon Hotel, Spa und Casinos befinden. Die
stärkste Auslastung erlebt Caledon während der Dezemberfeiertage
(Sommer in Südafrika). Dies macht uns relativ saisonunabhängig, da die
Bruttoerlöse im Womacks im Sommer höher sind. Das Caledon Hotel,
Spa und Casino hat 350 Spielautomaten, neun Spieltische mit unlimi-
tierten Spieleinsätzen, 81 Hotelzimmer und drei Restaurants. Für das
Glücksspiel in Südafrika gibt es keine Beschränkungen bei den Spiel-
einsätzen und jedes Casino kann seine eigenen Limits festsetzen.

Wir sind gerade dabei ungefähr 182 von insgesamt 202 ha an uner-
schlossenem Bauland, das an das Caledon Hotel, Spa und Casino
angrenzt und sich in unserem Besitz befindet, zu parzellieren. Wir beab-
sichtigen das Gelände an ein unabhängiges Bauunternehmen zu ver-
kaufen oder zu verpachten, das darauf ein einzigartiges 27-Loch-Golf-
resort mit ungefähr 450 Wohneinheiten errichtet, und dieses Gelände
mit dem bestehenden öffentlichen 9-Loch-Golfplatz durch Anlegen von

zusätzlichen neun Löchern, eingerahmt von weiteren Wohneinheiten,
verbindet. Wir erwarten von diesem neuen Golfresort auch zusätzliche
Besucher für unser Casino.

Casino Millennium – Prag, Tschechien

Im Jänner 1999 schlossen wir über unsere 100%-Tochtergesell-
schaft Century Casinos Management, Inc., einen 20-jährigen Betreiber-
vertrag für ein Casino im Fünf-Sterne-Hotel Marriott in Prag, Tschechien,
ab. Der Casinodienstleistungsvertrag in der gültigen Fassung sieht die
Bezahlung einer Casinodienstleistungsgebühr an Century Resorts
International Ltd. in der Höhe von €7.250 (ungefähr $8.600 pro Monat
zum 31. Dezember 2005) pro Monat, plus USt. (wenn zutreffend) vor.
Das Hotel und das Casino wurden im Juli 1999 eröffnet und wir haben
seither einen 50%-Anteil an diesem Projekt erworben.

KREUZFAHRTSCHIFFE

Silversea Cruises

Am 27. Mai 2000 unterzeichneten wir einen fünfjährigen Casinolizenz-
vertrag mit Silversea Cruises, einer Sechs-Sterne-Reederei für Luxus-
kreuzfahrten mit Sitz in Fort Lauderdale, Florida, für den Betrieb der
Casinos auf den Schiffen. Durch diesen Vertrag erhalten wir das Exklu-
sivrecht, Casinos an Bord von vier Silversea-Schiffen einzurichten und
zu betreiben. Wir betreiben jedes dieser Casinos auf eigene Rechnung
und bezahlen eine Lizenzgebühr auf Basis der Bruttospielerträge. Wir
stellten den Betrieb auf dem Kreuzfahrtschiff Silver Shadow mit Ende
September 2005 ein. Am 8. März 2006 wurden wir von Silversea Cru-
ises dahingehend informiert, dass der mit 2. Juli 2006 endende Lizenz-
vertrag für die Silver Whisper nicht erneuert wird und dass der mit 3. Mai
2007 endende Lizenzvertrag für die Silver Wind ebenfalls nicht erneuert
wird. Darüber hinaus wurde uns auch mitgeteilt, dass der mit 30. März
2006 endende Lizenzvertrag für die Silver Cloud nicht erneuert wird,
allerdings vertritt das Unternehmen in dieser Angelegenheit die Ansicht,
dass wir die schriftliche Mitteilung von Silversea mit der Absichtserklä-
rung, den Vertrag für die Silver Cloud nicht zu verlängern, nicht unter
Einhaltung der im ursprünglichen Lizenzvertrag vorgesehenen Kündi-
gungsfrist erhalten haben. Daher ist der Casinobetrieb an Bord der
Silver Cloud nach dem 30. März 2006 zurzeit noch nicht geklärt. Derzeit
betreiben wir 52 Spielautomaten und 10 Spieltische an Bord der rest-
lichen drei Schiffe. 

The World of ResidenSea 

Am 30. August 2000 unterzeichneten wir einen fünfjährigen Casinolizenz-
vertrag mit ResidenSea Ltd., dem Betreiber von The World of ResidenSea,
der weltweit ersten Luxuswohnanlage auf dem Meer, die ständig auf den
Meeren der Welt unterwegs ist. Das ResidenSea Schiff verfügt über 165
Wohneinheiten, davon 106 Apartments, 19 Atelierwohnungen und 40
Garconnieren, mit einem Kaufpreis zwischen $0,8 Mio. und $6,3 Mio. 

Wir betreiben das mit 20 Spielautomaten und drei Spieltischen ausgestat-
tete Casino an Bord des Schiffes, das im März 2002 seine Jungfernfahrt
unternahm. Wir führen das Casino auf eigene Rechnung und bezahlen
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Central City, Colorado – Unser in Bau befindliches Casino in
Central City wird am Ende des Central City Parkway über einen erst-
klassigen Standort verfügen und seinen Besuchern kostenloses Parken
in einer Parkgarage bieten. Wir glauben, dass uns dieser Standortvorteil
eine gute Wettbewerbssituation auf dem Central City – Black Hawk
Markt sichern wird. Allerdings gibt es eine Reihe von großen, gut einge-
führten Casinos auf diesem Markt.

Edmonton, Alberta, Kanada – Für den Markt in Edmonton
rechnen wir mit sechs Mitbewerbern (fünf Casinos und einem Racino).
Wir glauben, dass wir gegenüber unseren Konkurrenten einen Wettbe-
werbsvorteil haben, da wir der einzige Casinobetreiber mit einem ange-
schlossenen Hotel und einem Dinner-Theater sind. Außerdem werden
wir auch eines von nur zwei Casinos mit einer Parkgarage sein. Wir
haben ein gutes Einzugsgebiet, da das nächste voll lizenzierte Casino
ungefähr 20 Minuten entfernt ist.

Casino Millennium und Kreuzfahrtschiffe – Für das Casino
Millennium und die Kreuzfahrtschiffe, die wir über Management- oder
Lizenzverträge betreiben, stehen keine Marktdaten zur Verfügung. In
Prag gibt es allerdings eine große Zahl ähnlich großer Casinos, mit
denen wir im starken Wettbewerb stehen.

MITARBEITER

Womacks Casino und Hotel – In Cripple Creek, Colorado,
haben wir ungefähr 175 Vollzeitbeschäftigte, darunter Kassa-Mitar-
beiter, Croupiers, Servierpersonal, Haustechniker, Sicherheitsper-
sonal, Buchhaltungs- und Marketingmitarbeiter. Keine Arbeitnehmer-
gruppe ist gewerkschaftlich organisiert. Die vollzeitbeschäftigten
Arbeitnehmer erhalten die üblichen Sozialleistungen und es werden
ihnen auch Weiterbildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten
geboten.

Caledon Hotel, Spa und Casino – Im Caledon Hotel, Spa und
Casino haben wir ungefähr 289 Vollzeitbeschäftigte, darunter Kassa-
Mitarbeiter, Croupiers, Hotelpersonal, Servierpersonal, Haustechniker,
Sicherheitspersonal, Buchhaltungs- und Marketingmitarbeiter. Keine
Arbeitnehmergruppe ist gewerkschaftlich organisiert. Die vollzeitbe-
schäftigten Arbeitnehmer erhalten die üblichen Sozialleistungen, des
Weiteren werden ihnen auch gute Weiterbildungs- und Entwicklungs-
möglichkeiten geboten.

Kreuzfahrtschiffe – An Bord der Kreuzfahrtschiffe beschäftigen
wir ungefähr 33 Mitarbeiter. Mit den Mitarbeitern werden kurzfristige
Arbeitsverträge abgeschlossen. Diese Arbeitnehmergruppe ist nicht
gewerkschaftlich organisiert. Schulungen und Supervision werden
durch das Management im Casino Millennium durchgeführt.
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JÄHRLICHE SPIELERTRÄGE NACH MÄRKTEN
Angaben in Tsd.

% Veränderungx % Veränderung % Veränderung
2005 gegenüber Vorjahr(1) 2004 gegenüber Vorjahr(1) 2003 gegenüber Vorjahr(1)

CALEDON CASINO Rand R91.817 14,6% R80.088 17,8% R67.976 11,3%
USD Äquivalent $14.549 $12.540 $9.211

Andere drei Casinos Rand R1.550.909 21,2% R1.279.219 20,8% R1.058.619 12,2%
USD Äquivalent $262.569 $200.346 $143.298

WESTERN CAPE TOTAL(1) Rand R1.643.143 20,9% R1.359.307 20,7% R1.126.595 12,2%
USD Äquivalent $278.118 $212.886 $152.509

(1) Ohne Wechselkursschwankungen bei Fremdwährungen.

DIE JAHRESDATEN FÜR DAS CALEDON HOTEL SPA UND CASINO
Angaben in Tsd., ausgenommen Spielautomatendaten

% Veränderung % Veränderung % Veränderung
2005 gegenüber Vorjahr 2004 gegenüber Vorjahr 2003 gegenüber Vorjahr

Bruttospielertrag der Spielautomaten R85.856 17,5% R73.066 17,2% R62.345 12,8%
$13.607 18,9% $11.440 35,5% $8.443 58,0%

Marktanteil von Western Cape AGP 5,6% –5,1% 5,9% –1,7% 6,0% –1,6%
Durchschnittliche Zahl der Automaten 307 6,6% 288 5,1% 274 7,9%
Durchschnittlicher Gewinn

pro Automat pro Tag 766 Rand 10,5% 693 Rand 11,3% 623 Rand 4,5%
121 Dollar 11,0% 109 Dollar 29,8% 84 Dollar 44,8%

Marktanteil der Anzahl der Spielautomaten
in Western Cape 9,4% –16,8% 11,3% 3,7% 10,9% –2,7%

Durchschnittliche Anzahl der Spieltische 9 0,0% 9 12,5% 8 0,0%
Marktanteil der Anzahl der

Spieltische in Western Cape 9,5% –3,1% 9,8% 11,4% 8,8% –11,1%
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Konzernebene – Wir beschäftigen insgesamt ungefähr 20 Mitar-
beiter in unseren Büros in Colorado Springs, Colorado, Wien, Öster-
reich und Kapstadt, Südafrika auf Vollzeitbasis, darunter Mitarbeiter in
den Bereichen Verwaltung, Buchhaltung, Finanzen und Management.
Diese Arbeitnehmergruppe ist nicht gewerkschaftlich organisiert. Die
vollzeitbeschäftigten Arbeitnehmer erhalten die üblichen Sozialleis-
tungen, des Weiteren werden ihnen gute Weiterbildungs- und Entwick-
lungsmöglichkeiten geboten.

SAISONALE SCHWANKUNGEN

Colorado – In Cripple Creek verzeichnen wir in der Hauptsaison (d.h.
von Mai bis September) die stärksten Umsätze. Unsere Auslastung in
der Nebensaison (d.h. Oktober bis April) ist relativ konstant, allerdings
können die Wetterverhältnisse große Auswirkungen auf unseren
Geschäftsumsatz in Colorado haben. Das gleiche gilt auch für Central
City, Colorado. 

Caledon Hotel, Spa und Casino – Die stärkste Auslastung ver-
zeichnen wir in Caledon während der Urlaubszeit im Dezember. In
Caledon herrscht ein vergleichsweise mildes Klima.

Edmonton, Alberta, Kanada – Für unsere zukünftige
Geschäftstätigkeit in Edmonton, Alberta, Kanada, rechnen wir in der
Hauptsaison (Mai bis September) und im Dezember mit den stärksten
Umsätzen. Die Auslastung für das übrige Jahr sollte aufgrund des ange-
schlossenen Hotels und des Dinner Theaters ziemlich konstant sein.

Casino Millennium – Die Umsätze in Prag, Tschechien, sind auf-
grund der wechselnden Qualität der Spieler großen Schwankungen
unterworfen. Im Gegensatz zu unseren anderen landbasierten Casinos
in Cripple Creek und Caledon erzielt das Casino Millennium den Großteil
der Spielerträge an den Spieltischen. Die Qualität der Spieler spielt bei
den Umsätzen an den Spieltischen eine größere Rolle als bei den Ein-
nahmen aus den Spielautomaten.

Kreuzfahrtschiffe – Unsere Umsätze auf den Schiffen sind keinen
saisonalen Schwankungen unterworfen.

STAATLICHE VORSCHRIFTEN UND LIZENZIERUNG

Der Besitz und der Betrieb von Casinos werden durch zahlreiche Vor-
schriften staatlicher und lokaler Behörden geregelt. Wir müssen für jede
Gerichtsbarkeit, in der wir Glücksspiele betreiben, eigene Glücksspielli-
zenzen einholen und für deren Gültigkeit Sorge tragen. Werden Glücks-
spiellizenzen beschränkt, bestimmten Auflagen unterworfen, ausge-
setzt, entzogen oder nicht erneuert, oder wird der Casinobetrieb in
bestimmten Regionen nicht wieder genehmigt, ist das mit wesentlichen
negativen Auswirkungen für unsere Geschäftstätigkeit in dieser Jurisdik-
tion verbunden. Darüber hinaus können Gesetzesänderungen, die zu
einer Beschränkung oder einem Verbot des Glücksspiels in einer Juris-
diktion führen, große negative Einflüsse auf unsere finanzielle Situation,
unsere Betriebsergebnisse und unseren Cash Flow haben. 

Aufgrund von Verordnungen und Vorschriften können wir gezwungen
sein, bestimmte Standards zu erfüllen, unter anderem in Zusammen-

hang mit Geschäftslizenzen, der Anmeldung von Arbeitnehmern, Grund-
rissplänen, Hintergrundrecherchen über Lizenznehmer und Arbeit-
nehmer, Denkmalschutz, Bau-, Brandschutz- und Fluchtwegvor-
schriften, Entrichtung von Glücksspielsteuern, sowie Vorschriften in
Bezug auf Ausrüstungen, Automaten, Jetons, Casinobesucher sowie
Eigentümerinteressen. Zivil- und strafrechtliche Strafen können gegen
uns und/oder unsere leitenden Mitarbeiter oder Gesellschafter in dem
Umfang ihrer Beteiligung an oder Involvierung in Verstöße gegen eine der
staatlichen oder lokalen Verordnungen oder Vorschriften verhängt
werden. Diese Gesetze und Vorschriften gelten in den USA in allen Juris-
diktionen in denen wir Geschäfte betreiben. Das Management vertritt die
Auffassung, dass wir alle gültigen Glücksspielvorschriften erfüllen.

Colorado, USA

Die Colorado Limited Gaming Control Commission (Behörde) hat Vor-
schriften für den Besitz von Glücksspieleinrichtungen durch Kapitalge-
sellschaften mit breit gestreutem Aktienkapital erlassen („die Vor-
schriften“). Diese Vorschriften sehen vor, dass vor jeder Emission von
Wertpapieren eines Lizenzinhabers oder einer damit verbundenen
Gesellschaft, die Behörde davon benachrichtigt werden bzw. ihre
Zustimmung dazu erteilen muss. Gemäß diesen Vorschriften müssen
alle Gesellschaften, die Glücksspiellizenzen halten und die öffentlich
gehandelt werden oder deren Aktien breit gestreut sind, zahlreiche Auf-
lagen und Anforderungen erfüllen. Unter anderem müssen sie bei der
Colorado Division of Gaming alle Stimmrechtsvollmachten sowie Listen
mit Gesellschaftern, neuen Führungskräften und Direktoren der Gesell-
schaft, und auch alle Gesellschafter die 5% oder mehr der Stammaktien
des Unternehmens erwerben, sowie jede Ausgabe von neuen, stimm-
berechtigten Wertpapieren melden bzw. vorlegen. Wir sind der Auffas-
sung, dass wir alle gültigen Glücksspielvorschriften erfüllen.

Einfluss auf die Geschäftstätigkeit unseres Unternehmens wird auch
von anderen Bundesaufsichtsbehörden ausgeübt, im Besonderen in
Zusammenhang mit der Konzessionserteilung zum Ausschank von
alkoholischen Getränken. Die diesbezüglichen Richtlinien und Vor-
schriften sind sehr streng, und der Verlust oder der vorübergehende
Entzug der Lizenz zum Ausschank von Alkohol könnte den Geschäfts-
betrieb empfindlich stören, wenn nicht sogar ruinieren. Auch die lokalen
Bau-, Park- und Brandschutzbestimmungen und ähnliche Vorschriften
können sich auf den Geschäftsbetrieb des Unternehmens sowie auf die
geplanten Erweiterungen auswirken.

Das gilt sowohl für unsere Geschäftstätigkeit in Cripple Creek als auch
für jene in Central City.

Caledon, Südafrika 

Das Glücksspiel in Caledon wird durch das Western Cape Gambling
and Racing Board gemäß den nationalen und regionalen Vorschriften
geregelt. Aufgrund von Verordnungen und Vorschriften sind wir
gezwungen, bestimmte Standards zu erfüllen, unter anderem in Bezug
auf Geschäftslizenzen, die Anmeldung von Mitarbeitern, Denkmal-
schutz, Bau-, Brandschutz- und Fluchtwegvorschriften, Bezahlen von
Steuern auf Glücksspiel, sowie Vorschriften in Bezug auf Ausrüstungen,
Automaten, Jetons, Casinobesucher und Eigentümerinteressen. Zivil-
und strafrechtliche Strafen können gegen uns und/oder unsere lei-
tenden Mitarbeiter in dem Umfang ihrer jeweiligen Beteiligung an oder
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Involvierung in Verstöße gegen eine der staatlichen oder lokalen Vor-
schriften verhängt werden. Wir sind der Auffassung, dass wir alle gül-
tigen Glücksspielvorschriften erfüllen.

Edmonton, Kanada

Das Glücksspiel in Alberta wird durch die Vorschriften der Provinzregie-
rung geregelt. Die Alberta Gaming and Liquor Commission („AGLC“)
verwaltet und regelt das Glücksspiel in Alberta. Im Allgemeinen verbietet
das Strafgesetzbuch jedes Glücksspiel in Kanada, ausgenommen jene
Formen des Glücksspiels, die ausdrücklich erlaubt sind. Antragsteller
für eine Glücksspiellizenz müssen einen Antrag einreichen und ein acht-
stufiges Genehmigungsverfahren durchlaufen. Nach Erhalt der Geneh-
migung durch den Board der AGLC kann der Antragsteller das Casino,
für das er die Lizenz beantragt hat, nach Maßgabe der bundesbehörd-
lichen und regionalen Gesetze, Vorschriften und Richtlinien sowie unter
Erfüllung der kommunalen Auflagen, Genehmigungen, Lizenzen und
Bewilligungen in Zusammenhang mit dem Casino betreiben. Die AGLC
überwacht den Casinobetreiber und die Erfüllung aller Auflagen durch
ihn. Bei einem Verstoß gegen eine der Auflagen können zivil- und straf-
rechtliche Klagen eingebracht werden.

Newcastle, Südafrika

Für das Glücksspiel in Newcastle gelten die Vorschriften des KwaZulu-
Natal Gambling Boards gemäß den nationalen und regionalen Gesetzen.
Aufgrund von Verordnungen und Vorschriften sind wir gezwungen,
bestimmte Standards zu erfüllen, unter anderem in Bezug auf Geschäfts-
lizenzen, Anmelden von Mitarbeitern, Denkmalschutz, Bau-, Brand-
schutz- und Fluchtwegvorschriften, Bezahlung von Steuern auf Glücks-
spiel, sowie Vorschriften in Bezug auf Ausrüstungen, Automaten, Jetons,
Casinobesucher und Eigentümerinteressen. Zivil- und strafrechtliche
Strafen können gegen uns und/oder unsere leitenden Mitarbeiter in dem
Umfang ihrer Beteiligung an oder Involvierung in Verstöße gegen eine der
staatlichen oder lokalen Vorschriften verhängt werden. Wir wurden von
Balele dahingehend informiert, dass sie im Wesentlichen alle einschlä-
gigen Glücksspielvorschriften erfüllen.

Prag, Tschechien

Für das Glücksspiel im Casino Millennium gelten die einschlägigen
nationalen Vorschriften von Tschechien. Aufgrund von Verordnungen
und Vorschriften sind wir gezwungen, bestimmte Standards zu
erfüllen, unter anderem in Bezug auf Geschäftslizenzen, Bau-, Brand-
schutz- und Fluchtwegvorschriften, Bezahlung von Steuern auf
Glücksspiel, sowie Vorschriften in Bezug auf Ausrüstungen, Auto-
maten, Jetons, Casinobesucher und Eigentümerinteressen. Zivil- und
strafrechtliche Strafen können gegen uns und/oder unsere leitenden
Mitarbeiter in dem Umfang ihrer Beteiligung an oder Involvierung in
Verstöße gegen eine der staatlichen oder lokalen Vorschriften ver-
hängt werden. Wir sind der Auffassung, dass wir alle gültigen Glücks-
spielvorschriften erfüllen.

Kreuzfahrtschiffe

Die Casinos an Bord der Kreuzfahrtschiffe sind nur geöffnet, wenn sich
die Schiffe auf hoher See befinden. Daher unterliegt das Glücksspiel
keiner nationalen oder lokalen gesetzgebenden Behörde. Wir halten uns

im täglichen Casinobetrieb aber dennoch an standardisierte Regeln und
Praktiken. 

Sonstige gesetzliche Grundlagen

Es gelten für uns auch auf staatlicher, regionaler und lokaler Ebene
bestimmte Gesetze, Bestimmungen und Verordnungen in den Berei-
chen Sicherheit, Gesundheit, Arbeitsschutz und Umwelt für unsere
nicht unmittelbar mit dem Glücksspiel befasste Geschäftstätigkeit.
Wir haben bisher in Zusammenhang mit diesen Arbeits- und Umwelt-
gesetzen und Bestimmungen keine großen Ausgaben getätigt und es
sind auch keine geplant. Allerdings können in Zusammenhang mit der
Erfüllung und Einhaltung dieser Gesetze, Bestimmungen und Verord-
nungen in Zukunft zusätzliche Kosten für unsere Geschäftstätigkeit
entstehen.

Mindestens 80% der Arbeitsplätze in Caledon sind Angehörigen
bestimmter Gruppen vorbehalten. Zu diesen Gruppen gehören Farbige
sowie weiße Frauen. Derzeit erfüllen 89% der Belegschaft in Caledon
diese Anforderung. Der Lizenzinhaber muss sich verpflichten, wie im
Casinolizenzvertrag vereinbart, 20% des Periodenüberschusses aus
dem Casino für Black-Empowerment-Partner bereitzustellen. Caledon
ist verpflichtet, bis spätestens 31. Dezember 2006 mindestens 50%
des Wertes seiner Warenlieferungen von Black-Empowerment-Unter-
nehmen zu beziehen.

FINANZIELLE KENNZAHLEN FÜR DIE EINZELNEN
SEGMENTE

Siehe „Punkt 8 – Jahresabschluss und ergänzende Angaben“ – Anmer-
kung 12 der Anmerkungen zum Jahresabschluss für bestimmte Finanz-
daten zu den einzelnen Geschäftssegmenten des Unternehmens.

Punkt 1A. Risikofaktoren.

FAKTOREN, DIE SICH AUF DIE ZUKÜNFTIGEN
ERGEBNISSE AUSWIRKEN KÖNNEN

Im Wesentlichen erhalten wir unsere gesamten Nettoerlöse
aus unseren Casinos in Cripple Creek, Colorado, und Caledon,
Südafrika, und alle Faktoren, die einen negativen Einfluss auf
eine oder beide Betriebsstätten haben, können unser Betriebs-
ergebnis stark beeinträchtigen. 

Ungefähr 91% unserer Nettoerlöse für das zum 31. Dezember abgelau-
fene Geschäftsjahr stammen aus unseren Casinos in Cripple Creek und
Caledon. Wir gehen davon aus, dass wir auch in der nahen Zukunft
einen wesentlichen Teil unserer Bruttoerlöse weiterhin aus diesen zwei
Geschäftsstandorten erhalten werden. Bei Auftauchen von neuen Mit-
bewerbern auf diesen Märkten oder der Verschlechterung der wirt-
schaftlichen Situation in einer dieser Regionen oder einer Geschäfts-
unterbrechung in einem unserer Casinos könnten unsere Bruttoerlöse
stark zurückgehen, was wiederum äußerst negative Auswirkungen auf
den Preis unserer Stammaktien oder der Austrian Depositary Certifi-
cates (ADCs) haben könnte.
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Wir sind in einem stark umkämpften Markt tätig, und wenn wir
uns nicht erfolgreich behaupten können, wird sich das in
unseren Betriebsergebnissen niederschlagen. 

Durch die anderen Casinos in Cripple Creek, Colorado, und in der Wes-
tern Cape Region in Südafrika sind unsere Casinos einer starken Kon-
kurrenz ausgesetzt. In Cripple Creek besteht unsere Konkurrenz aus
einigen ungefähr gleich großen oder größeren Casinos sowie vielen klei-
neren Casinos. In Südafrika stehen wir im Wettbewerb mit einem
bedeutend größeren Casino in Kapstadt, und in geringerem Ausmaß
auch mit zwei kleineren Casinos. Ab Ende 2006 werden wir uns auch
gegen ein neues Casino in Worcester, ungefähr 45 Autominuten von
Caledon entfernt, behaupten müssen. Auf dem Colorado-Markt versu-
chen wir aus der Bewerbung des Womacks Gold Club und durch
andere Marketingstrategien Wettbewerbsvorteile zu lukrieren, und in
Südafrika durch die Betonung des Resortcharakters von Caledon, die
Kundenbindungsprogramme und durch unseren erstklassigen Service.
Es ist aber möglich, dass einige oder alle unserer Maßnahmen nicht
erfolgreich sind, wodurch sich unsere Wettbewerbssituation wesentlich
verschlechtern würde. Das Haupteinzugsgebiet für unser Casino in
Cripple Creek ist die 45 Minuten entfernt gelegene Stadt Colorado
Springs, Colorado. Cripple Creek gilt nicht als Resortdestination. Es ist
möglich, dass es in Cripple Creek mehr Casinos und Hotels gibt als
durch die Marktsituation gerechtfertigt sind. Dies würde es uns
erschweren, langfristig gewinnbringend zu arbeiten.

Die Glücksspielindustrie ist stark diversifiziert, und die vielen Betreiber
auf dem Markt sind durch starke Konkurrenz untereinander geprägt,
und viele dieser Betreiber verfügen über weitaus größere finanzielle und
andere Ressourcen als wir. Zu den miteinander konkurrierenden
Glücksspieleinrichtungen gehören Casinos, Videolotterieterminals und
andere Formen des gesetzlich erlaubten Glücksspiels in den USA und in
anderen Jurisdiktionen. Verschiedene Formen des Glücksspiels sind
derzeit in vielen Teilen der Welt gesetzlich erlaubt. Andere Jurisdiktionen
werden vielleicht in der nahen Zukunft das Glücksspiel erlauben oder
ihre Glücksspielregeln liberalisieren. Wenn es zu einem zusätzlichen
Angebot an Spielmöglichkeiten in der Nähe unserer Einrichtungen
kommt, können diese neuen Spielstätten Spieler anziehen, die ansons-
ten unsere Casinos besucht hätten. Die sich daraus ergebenden
Ertragsverluste für unsere Casinos können sich sehr negativ auf unser
Geschäft, unsere Finanzsituation und das Betriebsergebnis auswirken.
Besonders anfällig für Konkurrenz ist unser Casino in Cripple Creek. Die
Eröffnung von Spielstätten näher bei Colorado Springs würde sich sehr
negativ auf das Geschäft in Cripple Creek auswirken, und dies würde
sich auch im Gesamtergebnis des Unternehmens stark bemerkbar
machen. Darüber hinaus könnten Glücksspielbehörden zusätzliche
Glücksspiellizenzen vergeben oder die Erweiterung von bestehenden
Casinos bewilligen. Neue oder erweiterte Spielbetriebe von anderen
Gesellschaften würden für uns eine zusätzliche Konkurrenz bedeuten
und große negative Auswirkungen mit sich bringen.

Wir unterliegen umfangreichen Regulierungen und
Besteuerungen durch Glücksspielbehörden und andere
Aufsichtsorgane, was mit sehr hohen Kosten verbunden ist
und den Unternehmenserfolg beeinträchtigen könnte. 

Lizenzierungsanforderungen. Als Besitzer und Betreiber von Glücks-
spieleinrichtungen unterliegen wir umfangreichen staatlichen, lokalen

und in Südafrika auch regionalen Vorschriften. Zusammen mit unseren
Tochtergesellschaften müssen wir den staatlichen und lokalen
Behörden sowie auch den Provinzbehörden nachweisen, dass wir qua-
lifiziert sind, verschiedene Lizenzen zu erhalten und zu führen und dass
wir über die für den Betrieb von Spieleinrichtungen erforderlichen Regis-
trierungen, Genehmigungen und Bewilligungen verfügen. Verschiedene
Aufsichtsbehörden, darunter die Colorado Division of Gaming oder das
Western Cape Gambling and Racing Board können jederzeit in die gül-
tige Gesetzgebung Vorschriften und Bestimmungen aufnehmen, die
eine Lizenz oder Konzession zum Führen von Spielbetrieben
beschränken, mit Auflagen versehen, vorübergehend aufheben oder
entziehen, oder uns untersagen, Aktien an einer unserer Tochtergesell-
schaften zu halten. Wie alle Casinobetreiber müssen wir in den Jurisdik-
tionen in denen wir operieren, oder beabsichtigen tätig zu werden, in
regelmäßigen Abständen um die Erneuerung unserer Glücksspielli-
zenzen oder Konzessionen ansuchen und die Eignung bestimmter
Direktoren, Führungskräfte und Mitarbeiter bestätigen lassen. Es
könnte passieren, dass wir diese Lizenzerneuerungen oder Bestäti-
gungen nicht erhalten. So haben wir zum Beispiel in die Bewerbung für
eine Lizenz zum Casinobetrieb auf einem Flussschiff in Franklin County,
Iowa, investiert und von der zuständigen Aufsichtsbehörde keine
Glücksspiellizenz erhalten. Aus diesem Grund mussten wir dieses Pro-
jekt einstellen. Darüber hinaus haben wir auch in ein Casinoprojekt im
Gebiet West Rand außerhalb von Johannesburg, Südafrika, investiert
und die Erteilung einer Lizenz für dieses Projekt wurde durch einen Pro-
zess verzögert. Es ist nicht bekannt, wann, falls überhaupt, das Lizenz-
verfahren für dieses Projekt je abgeschlossen wird. Die Erteilungsver-
fahren für unsere Lizenzen für Edmonton, Alberta, Kanada und Central
City, Colorado sind noch anhängig und könnten auch negativ ent-
schieden werden. Die Aufsichtsbehörden können uns auch mit hohen
Strafzahlungen belegen oder unsere Vermögenswerte einziehen oder
die Vermögenswerte unserer Tochtergesellschaften oder der Personen
einziehen, die gegen Glücksspielgesetze oder Vorschriften verstoßen
haben. Jedes dieser Ereignisse könnte uns dazu zwingen, die
Geschäftstätigkeit an einem Casinostandort einzustellen oder uns an
der erfolgreichen Fertigstellung eines laufenden Projektes hindern.
Wenn wir gezwungen sind, Standorte zu schließen oder diese nicht
erweitern können, kann dies große negative Auswirkungen auf unsere
Geschäftstätigkeit, Finanzsituation und Betriebsergebnisse haben. 

Die Glücksspielbehörden in den USA können verlangen, dass jeder
Beneficial Owner unserer Stammaktien und anderer Wertpapiere
unseres Unternehmens, darunter auch ADCs oder Stammaktien, die
ADCs zugrunde liegen, einen Antrag auf Feststellung seiner Eignung
stellt. Verlangt eine Glücksspielbehörde eine Meldung oder dass ein
Beneficial Owner unserer Wertpapiere einen Antrag auf Feststellung
seiner Eignung stellt, hat der Inhaber der Wertpapiere diesen Antrag
innerhalb von 30 Tagen oder innerhalb einer kürzeren, von der Glücks-
spielbehörde festgesetzten Frist einzureichen. Die Glücksspielbehörde
ist berechtigt, die Eignung eines Beneficial Owners zu recherchieren
und der Owner hat die Kosten für diese Recherchearbeiten zu tragen.
Wird der Owner als nicht geeignet beurteilt, kann der Owner gesetzlich
gezwungen sein, seine Wertpapiere zu verkaufen. Unsere Gründungs-
urkunde gibt uns das Recht, Anteile an unseren Stammaktien (darunter
auch Anteile an Stammaktien die ADCs zugrunde liegen) von
bestimmten Beneficial Owners, die von den Aufsichtsbehörden als
Inhaber unserer Aktien für ungeeignet befunden wurden, zurückzu-
kaufen, und der Preis, den wir an diese Beneficial Owner bezahlen, kann
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unter dem Preis liegen, den der Beneficial Owner ansonsten für seine
oder ihre Anteile an unseren Stammaktien akzeptieren würde.

Mögliche Änderungen der gesetzlichen Rahmenbedingungen. Von Zeit zu
Zeit haben Gesetzgeber und bestimmte Interessengruppen neue Geset-
zesvorschläge eingebracht, die den Glücksspielbetrieb erweitern, ein-
schränken oder verbieten, oder die sich auf andere Art negativ auf unsere
Geschäftstätigkeit in den Märkten, in denen wir tätig sind, auswirken
können. Eine Erweiterung des Glücksspiels sowie jede Beschränkung
oder jedes Verbot unserer Glücksspielaktivitäten würde unsere operativen
Resultate erheblich beeinträchtigen. So gab es zum Beispiel im
November 2003 in Colorado eine Abstimmung, die das Aufstellen von
mindestens 500 Videolotterieterminals oder „VLTs“ an jeder der fünf Renn-
strecken in Colorado erlaubt hätte, wovon sich zwei in Colorado Springs
und Pueblo befinden, den wichtigsten Märkten für Cripple Creek. Wäre
dieser Vorschlag in der Abstimmung angenommen worden, hätten
unsere Casinobetriebe in Cripple Creek wahrscheinlich unter einem Besu-
cherrückgang sowie geringeren Bruttoerlösen zu leiden gehabt. Es
können keine Garantien dafür abgegeben werden, dass in Zukunft nicht
weitere Versuche zur Annahme ähnlicher Gesetzesvorschläge in
Colorado oder auf unseren anderen Märkten unternommen werden.

Besteuerung und Abgaben. Wir glauben, dass die Aussicht auf große
Einnahmen einer der Hauptgründe dafür ist, dass das Glücksspiel an
manchen Orten gesetzlich erlaubt ist. Aus diesem Grund fallen für
gewöhnlich für Glücksspielunternehmen hohe Steuern und Abgaben
zusätzlich zu den üblichen Einkommenssteuern auf Bundes-, Landes-,
Gemeinde- und Provinzebene an, und diese Steuern und Abgaben
können jederzeit erhöht werden. Wir bezahlen für unsere Geschäftstä-
tigkeit sehr hohe Steuern und Abgaben. Von Zeit zu Zeit bringen
Gesetzgeber und Behörden auf Bundes-, Landes-, Provinz-, und
Gemeindeebene Anträge auf Änderung der Steuergesetze oder der
Administration dieser Gesetze ein, die sich auf die Glücksspielindustrie
auswirken. Zusätzlich könnte auch noch eine Verschlechterung der
wirtschaftlichen Situation die Bundes-, Landes- und Gemeindebe-
hörden dazu veranlassen, zusätzliche Einnahmen über die Erhöhung
der Steuern auf Glücksspiel zu generieren. Die Wahrscheinlichkeit von
Änderungen bei Steuergesetzen oder der Administration dieser
Gesetze lässt sich nicht sicher vorhersagen. Sollte es zu solchen Ände-
rungen kommen, können dadurch unsere Steueraufwendungen
wesentlich steigen und unsere Rentabilität stark beeinträchtigt werden.

Wir beabsichtigen in Zukunft weitere Casinobetriebe zu
entwickeln und zu betreiben, und wenn unsere Erschließungs-
projekte nicht erfolgreich sind, kann dies unserem
Unternehmen schaden.

Wir sind derzeit dabei ein Casino und Hotel in Edmonton, Alberta,
Kanada, ein Casino und Hotel in Central City, Colorado, und ein Casino
und Hotel in Newcastle, Südafrika, zu entwickeln und zu betreiben, und
wir haben in ein geplantes Casinoprojekt im Gebiet West Rand,
außerhalb von Johannesburg, Südafrika, investiert. Daneben haben wir
grundsätzlich die Erschließung eines Projektes in Croyden, Großbritan-
nien, mit einem Projektpartner vereinbart. Für alle diese Projekte sind die
Anträge auf die Erteilung der Glücksspiellizenzen noch nicht ent-
schieden, und für alle weiteren Glücksspieleinrichtungen, die wir zu
eröffnen wünschen, müssen wir ebenfalls eine Glücksspiellizenz bean-
tragen. Jedes Lizenzverfahren ist in seiner Art einzigartig und für das

Management sehr zeit- und kostenintensiv. Das Verfahren für den Erhalt
einer Lizenz kann sich überall durch die Lizenzanträge und Gebühren,
Hintergrundrecherchen und damit verbundenen Kosten, Beratungs-
kosten, möglichen Einsprüche sowie anderen damit zusammenhän-
genden Verfahren und Vorbereitungskosten als sehr langwierig und
kostenintensiv erweisen. In Ergänzung dazu können politische Faktoren
das Lizenzverfahren in der einen oder anderen Verwaltungsinstanz ver-
komplizieren. Sollte einer unserer Anträge auf Erteilung einer Glücks-
spiellizenz abgelehnt werden, müssten wir Kosten, die sich als sehr
hoch herausstellen könnten, abschreiben. So haben wir zum Beispiel
ungefähr $0,2 Mio. in das von uns mit einem Partner verfolgte Projekt in
Franklin County, Iowa, investiert, bevor die Erteilung einer Lizenz für das
Projekt abgelehnt wurde.

Auch wenn wir die Lizenzen für die Eröffnung und den Betrieb der
geplanten neuen Einrichtungen erhalten, sind für die Betriebsaufnahme
in unseren geplanten neuen Casinoprojekten erhebliche Erschließungs-
arbeiten erforderlich. Erschließungsarbeiten sind immer mit Kosten und
Risiken verbunden, darunter Kosten für das Einholen von Lizenzen,
Genehmigungen oder Bewilligungen, die sich nicht direkt auf das
Glücksspiel beziehen, sowie das Risiko von möglichen Kostenüber-
schreitungen, Bauverzögerungen und Verschlechterung der Marktsitu-
ation. Jedes unserer derzeit in Planung befindlichen Projekte kann sich
als nicht erfolgreich erweisen, wenn eine oder mehrere dieser Risiken
eintreten. Wenn wir an diesen Standorten unsere Geschäftstätigkeit
nicht erfolgreich aufnehmen können, werden unsere operativen Resul-
tate darunter leiden.

Die Integration und das Management der Betriebe, die wir in
Zukunft eröffnen oder erwerben werden, könnten Störungen
ausgesetzt sein, die sich negativ auf unsere Geschäftstätigkeit
auswirken würden. 

Wir führen laufend Evaluierungen für die Entwicklung neuer Spielstätten
durch, wobei einige, gemessen an der Größe unseres Unternehmens,
sehr beachtlich sind. Wir beabsichtigen, auch in Zukunft Expansions-
möglichkeiten zu verfolgen. Dadurch könnten beim Management und
der Integration der sich daraus ergebenden erweiterten oder verbun-
denen Geschäfte erhebliche Anforderungen erwachsen. Die Integration
der neuen Projekte, die wir in Zukunft zu eröffnen oder zu erwerben
beabsichtigen, verlangt von den Managern große Aufmerksamkeit und
Anstrengung, wodurch möglicherweise temporär dem Tagesgeschäft
unserer bestehenden Betriebe weniger Aufmerksamkeit geschenkt
wird, was zu Störungen bei diesen Geschäften, und daraus resultierend
zu einer schlechteren Performance dieser Betriebe führen kann. Für das
Management der neuen Projekte, vor allem in Regionen, in denen wir
bisher nicht tätig waren, kann es sich als notwendig erweisen, die
Anzahl unserer Führungskräfte zu erhöhen, wodurch sich auch unsere
Aufwendungen erhöhen würden.

Schwierigkeiten beim Management unserer weltweiten
Geschäfte könnten negative Auswirkungen auf unser
Unternehmen haben.

Wir generieren unsere Erlöse aus Geschäftstätigkeiten auf drei Konti-
nenten und auf Kreuzfahrtschiffen, die auf allen Meeren unterwegs sind.
Das Management unseres Unternehmens befindet sich in den USA, in
Südafrika und in Zentraleuropa (Tschechien und Österreich). Aufgrund
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der großen Entfernungen, der verschiedenen Zeitzonen und der unter-
schiedlichen Kulturen, Geschäftsleitungen und Sprachen birgt unsere
weltweite Geschäftstätigkeit Risiken für unser Unternehmen. Diese Fak-
toren machen die Führung und Verwaltung eines weltweit verstreuten
Unternehmens schwieriger, und wir benötigen mehr Ressourcen, um
unter verschiedenen Gesetzgebern und Aufsichtsbehörden zu ope-
rieren. Darüber hinaus kann auch wirtschaftliche oder politische Instabi-
lität in einem oder mehreren dieser Märkte unsere Geschäfte auf diesen
Märkten negativ beeinflussen.

Eine Verschlechterung der allgemeinen wirtschaftlichen
Situation kann sich negativ auf die Resultate unserer
Geschäftstätigkeit auswirken.

Unsere Geschäftstätigkeit wird stark von Änderungen in der internatio-
nalen, nationalen und lokalen Wirtschaftslage beeinflusst, darunter
auch wirtschaftliche Veränderungen in Zusammenhang mit zukünftigen
Sicherheitsbedrohungen durch angekündigte oder tatsächliche Terror-
angriffe, wie jene die am 11. September 2001 erfolgten, und in
Zusammenhang mit dem Krieg im Irak, der sich negativ auf die Reisebe-
reitschaft unserer Kunden auswirken könnte. Eine Rezession oder
Abschwächung der allgemeinen Wirtschaftslage, oder in einer Region,
aus der ein erheblicher Teil unserer Kunden für unsere Betriebe kommt,
könnte dazu führen, dass weniger Kunden unsere Einrichtungen besu-
chen, was sich negativ in unseren operativen Resultaten nieder-
schlagen würde.

Der für unser Unternehmen sehr wichtige Markt Cripple Creek
unterliegt saisonalen Schwankungen.

Bei Cripple Creek handelt es sich um eine Fremdenverkehrsstadt in den
Bergen, die saisonalen Schwankungen unterliegt. Für gewöhnlich sind
die Spielerträge während der Hauptsaison im Sommer höher als in der
Zeit von Oktober bis April. Für das zum 31. Dezember 2005 abgelau-
fene Geschäftsjahr schwankten die Bruttoerlöse aus unserem Cripple
Creek Geschäft zwischen dem Spitzenwert von $5,0 Mio. im dritten
Quartal und einem Mindestwert von $3,8 Mio. im ersten Quartal. Wenn
es uns nicht gelingt, die saisonalen Schwankungen in unserem Cripple
Creek Geschäft durch zusätzliche Erträge aus anderen Quellen auszu-
gleichen, könnten unsere Quartalsergebnisse für die einzelnen Quartale
sehr unterschiedlich ausfallen, was zu einem volatilen Kurs für unsere
Aktien oder ADCs führen könnte. 

Schlechtes Wetter und andere Umstände könnten unsere
Geschäftstätigkeit erheblich stören, was sich auch auf unsere
Finanzsituation und die operativen Ergebnisse negativ aus-
wirken würde.

Extreme Wetterbedingungen können in unseren Einrichtungen für
wesentlich geringere Besucherzahlen und große Beeinträchtigungen
des Spielbetriebs sorgen. So gab es zum Beispiel im August 2002 in
Prag eine verheerende Flut. Die öffentliche Verkehrsanbindung an die
Stadt war in der Nähe des von uns betriebenen Casino Millennium auf
Monate hinaus nach der Überschwemmungskatastrophe stark beein-
trächtigt und wirkte sich negativ auf die Besucherzahlen des Casinos
aus. Von Zeit zu Zeit wird unser Casino in Cripple Creek durch starke
Winde und Blizzards fast unzugänglich und Hurrikans und heftige
Stürme können unsere Geschäftstätigkeit in unseren Casinos auf den

Kreuzfahrtschiffen beeinträchtigen. Das Wetter könnte sich auch
negativ auf unsere Casinos in Central City, Colorado und Edmonton,
Alberta, Kanada, auswirken. Wird durch die Witterungsverhältnisse der
Zugang zu unseren Casinos eingeschränkt oder werden wir auf andere
Art daran gehindert, unsere Casinos mit voller Kapazität zu betreiben,
leiden darunter unsere Bruttoerlöse und in der Folge auch unsere ope-
rativen Resultate. 

Bauverzögerungen und Kostenüberschreitungen können sich
negativ auf die Erschließung von neuen Casinoprojekten
auswirken und unserem Unternehmen schaden. 

Derzeit sind wir dabei, neue Casinoprojekte in Central City, Colorado und
Edmonton, Alberta, Kanada zu erschließen und beabsichtigen, mit dem
Bau von neuen Casinos in Newcastle, Südafrika und Croyden, Großbritan-
nien zu beginnen. Wir führen laufend Evaluierungen von weiteren möglichen
Casinoprojekten durch und werden uns in Zukunft vielleicht für die Durch-
führung zusätzlicher Projekte entscheiden. Die voraussichtlichen Kosten
und Bauzeiten werden in Kosten-, Entwurfs- und Bauzeitplänen festgelegt,
die von uns unter Mitarbeit unserer Architekten und Baufirmen erstellt
werden. Unerwartete Kostensteigerungen oder andere Faktoren können
dazu führen, dass die Kostenvoranschläge, die wir für die Planung unserer
Investitionen in die neuen Casinos heranziehen, keine genaue Prognose der
Kosten für diese Einrichtungen darstellen, was dazu führt, dass unsere ope-
rativen Resultate durch die neuen Projekte in einem höheren Maße beein-
trächtigt werden können als ursprünglich geplant. Außerdem können
Abweichungen von unseren ursprünglichen Kostenplanungen zusätzliche
Finanzierungen für die Fertigstellung des geplanten Projekts erfordern, die
vielleicht nicht zu günstigen Bedingungen oder überhaupt nicht erhältlich
sind. So überstiegen zum Beispiel vor dem Abschluss eines Festpreisver-
trages für die Errichtung des Edmonton Casinoprojekts unsere Baukosten
die ursprünglich für das Projekt veranschlagten Kosten um ungefähr $3,5
Mio. (kanadische $4,0 Mio.), das sind 22%. Die negativen Auswirkungen auf
unsere Betriebsergebnisse durch Kostenüberschreitungen bei Baupro-
jekten können unseren Aktien- oder ADC-Kursen schaden. 

Bauprojekte sind mit erheblichen Risiken verbunden, die zusätzlich zu
höheren Kosten auch zu großen Verzögerungen bei der Fertigstellung eines
Projekts führen können. Zu diesen Risiken gehören unter anderem Mangel
an Material oder Facharbeitern, unvorhergesehene technische, ökologi-
sche oder geologische Probleme, Arbeitsunterbrechungen und wetterbe-
dingte Beeinträchtigungen. Auf die meisten dieser Faktoren haben wir
keinen Einfluss. Darüber hinaus können auch Schwierigkeiten oder Verzö-
gerungen bei der Einholung der erforderlichen Lizenzen, Genehmigungen
oder Bewilligungen von Aufsichtsbehörden zu höheren Kosten oder einer
Verzögerung der Fertigstellung von Erweiterungs- oder Bauprojekten
führen. Große Verzögerungen bei Projekterschließungen können zu einer
verzögerten Anerkennung der Bruttoerlöse aus neuen Projekten führen,
auch wenn wir einen Teil der Erschließungskosten des Projekts aner-
kennen, da es sich um ein laufendes Bauprojekt handelt. Dies könnte sich
negativ auf unsere Betriebsergebnisse auswirken.

Schwankungen bei den Wechselkursen können sich negativ auf
unser Geschäft auswirken.

Unser Casino in Caledon, Südafrika, erbringt einen erheblichen Teil
unseres Geschäftsumsatzes, und die in diesem Casino generierten Ein-
nahmen und anfallenden Aufwendungen werden für gewöhnlich in süd-
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afrikanischen Rand verbucht. Eine Abwertung des Rand gegenüber dem
US-Dollar würde die Bruttoerlöse und den operativen Gewinn aus
unseren südafrikanischen Geschäftsbetrieben bei der Umrechnung in
US-Dollar verringern, was sich negativ auf unsere Konzernerlöse aus-
wirken und dazu führen könnte, dass unsere Aktien und der ADC-Kurs
fallen. Darüber hinaus planen wir, unsere Geschäftstätigkeit auch in
andere Länder auszudehnen, und werden daher bei den Aufwendungen
dieser Geschäftstätigkeit mit ähnlichen Wechselkursrisiken konfrontiert
sein, wenn der Dollar gegenüber der jeweiligen Landeswährung steigt.
Wir sichern derzeit unser Währungsrisiko beim Rand nicht ab, und es
gibt keine Garantie dafür, dass wir in Zukunft allfällige Währungsrisiken
erfolgreich absichern können.

Der Verlust wichtiger Mitarbeiter könnte große negative
Auswirkungen auf das Unternehmen haben.

Wir sind von der Arbeit von Erwin Haitzmann, unserem Chairman und Co
Chief Executive Officer, von Peter Hoetzinger, unserem Vice Chairman und
Co Chief Executive Officer, und von anderen Mitgliedern unseres Füh-
rungsteams in großem Maße abhängig. Wichtige Faktoren für das Halten
von wichtigen Mitarbeitern im Unternehmen sind einerseits unsere erst-
klassigen Gehälter und die zusätzlichen Sozialleistungen die wir bieten,
sowie auch das erfolgreiche Bestehen gegenüber unseren Konkurrenten
und unsere guten Wachstumsaussichten. Sollten wir die Dienste einer
dieser Personen verlieren, kann das für unser Unternehmen, unsere
Finanzsituation und das Betriebsergebnis mit erheblichen negativen Kon-
sequenzen verbunden sein. 

Die Verfügbarkeit und die Kosten von Finanzierungen könnten
sich negativ auf unser Unternehmen auswirken.

Wir planen unsere aktuellen und zukünftigen Erweiterungs- und Renovie-
rungsprojekte hauptsächlich über den Cash Flow aus der Geschäftstätig-
keit, Darlehen innerhalb unserer Kreditfazilität bei unserer Bank sowie
durch Aktien- oder Fremdkapitalaufbringung zu finanzieren. Wenn wir
nicht in der Lage sind, unsere aktuellen oder zukünftigen Expansionspro-
jekte zu finanzieren, müssen wir uns für eine oder mehrere Alternativlö-
sungen entscheiden, wie zum Beispiel die geplanten Erweiterungs-,
Erschließungs- und Renovierungsprojekte, sowie auch die Investitions-
ausgaben zu verkleinern oder zu verschieben, Vermögenswerte zu ver-
kaufen, Kredite umzuschulden, oder für eine zusätzliche Beteiligungsfi-
nanzierung oder Joint-Venture-Partner oder eine Erweiterung unserer Kre-
ditfazilität. Es kann sein, dass diese Quellen für die Finanzierung unserer
Expansionspläne nicht ausreichen und uns andere Finanzierungsmöglich-
keiten nicht in einem angemessenen zeitlichen Rahmen oder überhaupt
nicht zu annehmbaren Bedingungen zur Verfügung stehen. Darüber
hinaus sind uns durch unsere aktuelle Verschuldung bei einer möglichen
Neuverschuldung gewisse Grenzen gesetzt. Wenn es uns nicht gelingt,
zusätzliche Finanzmittel aufzubringen, könnten wir gezwungen sein,
unsere Expansions-, Erschließungs- und Renovierungsprojekte einzu-
schränken oder auszusetzen, was negative Folgen für unser Unter-
nehmen, unsere Finanzsituation und unsere Betriebsergebnisse haben könnte. 

Unsere Verschuldung legt uns gewisse Beschränkungen auf,
die auch unsere operative Flexibilität einschränkt.  

Unser Revolvingkredit zwingt uns neben anderen Verpflichtungen zur
Einhaltung von bestimmten finanzwirtschaftlichen Kennzahlen und zur

Erfüllung bestimmter finanzieller Auflagen. Dies betrifft hauptsächlich
unsere Tochtergesellschaft, die die Geschäfte in Colorado führt, und
bezieht sich unter anderem auf den maximal zulässigen Fremdfinanzie-
rungsanteil und die Abdeckung der gesamten Fixkosten. Darüber hinaus
legt uns der Revolvingkredit auch Beschränkungen bei einer Reihe
anderer Dinge auf, z.B. bei den Möglichkeiten für Neuverschuldungen,
bei der Rückzahlung von Krediten oder bei Umschuldungen, bei der
Ausschüttung von Dividenden, bei der Einräumung von Zurückbehal-
tungsrechten bei Vermögenswerten, bei Investitionstätigkeiten, bei
Akquisitionen, bei der Beteiligung an Fusionen oder Konsolidierungen,
bei den Investitionsausgaben oder bei der Beteiligung an bestimmten
Transaktionen mit Tochtergesellschaften und Beteiligungsgesell-
schaften. Wenn wir die in unserem Revolvingkredit angeführten Auflagen
nicht erfüllen, könnte diese Nichterfüllung dazu führen, dass unser Kre-
ditgeber unsere aktuellen Kredite vorzeitig fällig stellt. Diese Auflagen
schränken unsere operative Flexibilität ein und können dazu führen, dass
wir bestimmte Transaktionen nicht tätigen, die wir ansonsten tätigen
würden und die wir für unsere Aktionäre als vorteilhaft ansehen.

Unsere Casinomanagementverträge können jederzeit
gekündigt werden.  

Zusätzlich zu unseren Casinos in Cripple Creek und Caledon betreiben
wir derzeit auch Casinos auf sieben Kreuzfahrtschiffen und das Casino
Millennium in Prag. Wir betreiben die Casinos auf den Kreuzfahrtschiffen
unter Lizenzverträgen mit drei verschiedenen Reedereien und betreiben
das Casino Millennium in Prag unter einem Casinodienstleistungsver-
trag. Die Verträge mit den Betreibern der Kreuzfahrtschiffe und der Casi-
nodienstleistungsvertrag für das Führen des Casino Millennium in Prag
sehen für den Fall der Nichterfüllung dieser Verträge durch uns eine Ver-
tragsbeendigung mit verkürzter Kündigungsfrist vor. Daraus ergibt sich,
dass wir den Einkommensfluss in Zusammenhang mit diesen Verträgen
kurzfristig verlieren könnten, was sich negativ auf unsere operativen
Resultate auswirken würde. 

Höhere Energie- und Treibstoffpreise können sich negativ auf
unsere Betriebskosten und unsere Bruttoerlöse auswirken. 

Für den Betrieb unserer Casinos benötigen wir große Mengen an Elek-
trizität und Erdgas sowie andere Formen von Energie. Es hat zwar noch
keine für unsere Geschäfte abträgliche Energieknappheit gegeben,
aber die großen Erhöhungen bei den Strom- und Erdgaspreisen in den
USA können sich negativ auf unsere Betriebsergebnisse auswirken.
Das Ausmaß dieser Auswirkungen hängt von der Höhe und der Dauer
der Energie- und Treibstoffpreiserhöhungen ab. Exorbitant höhere
Treibstoffpreise können sich aber auch negativ auf die Besucherzahlen
für unsere Casinos auswirken. 

Wir könnten in Zukunft gezwungen sein, Wertminderungen
im Zusammenhang mit unserem derzeitigen Geschäfts- oder
Firmenwert in unserer Bilanz auszuweisen.

Zum 31. Dezember 2005 verfügten wir über einen Geschäfts- oder Fir-
menwert von $8,7 Mio. und zum 31. Dezember 2004 über einen
Geschäfts- oder Firmenwert von $8,8 Mio. Gemäß den Buchführungs-
grundsätzen müssen wir bestimmte Schätzungen und Annahmen für
die zukünftige Zurückgewinnung des von uns in der Bilanz angeführten
Geschäfts- oder Firmenwertes abgeben. Wenn wir feststellen, dass der
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Wert des von uns in unserer Bilanz ausgewiesenen Geschäfts- oder Fir-
menwertes gemindert ist, können wir gezwungen sein, den Wert
unseres Geschäfts- oder Firmenwertes einer Abwertung zu unter-
ziehen, und das würde unsere Resultate in dem Zeitraum beeinträch-
tigen, in dem wir die Wertberichtigung vorzunehmen haben.

Bestimmte Maßnahmen die wir zur Verhinderung von Übernah-
meversuchen ergriffen haben, können uns an der Durch-
führung von Transaktionen hindern, die einige unserer
Gesellschafter ansonsten unterstützen würden.

Wir haben in unserer Gründungsurkunde eine Bestimmung für eine
„Fair Price Business Combination“, die die Zustimmung zu bestimmten
Geschäftskombinationen und anderen Transaktionen durch die Inhaber
von 80% der in Umlauf befindlichen stimmberechtigten Aktien verlangt.
Wir haben auch einen „Stockholder Rights Plan“, der unsere Aktionäre
zum Kauf von großen Mengen an Stammaktien zu einem niedrigeren
Preis für den Fall berechtigt, dass eine dritte Partei eine erhebliche
Beteiligung an uns erwirbt oder versucht, uns ohne die Zustimmung
durch den Vorstand zu erwerben. Darüber hinaus gestattet unsere
Gründungsurkunde unserem Vorstand die Ausgabe von Vorzugsaktien
ohne vorher die Zustimmung der Gesellschafter dafür einzuholen. Diese
Bestimmungen sehen für gewöhnlich vor, dass jede Partei, die uns zu
erwerben versucht, mit unserem Vorstand in Verhandlungen über den
Aufbau einer Unternehmenskombination eintreten muss. Das kann zu
einem Preisverfall unserer Aktien führen und gleichzeitig auch den Preis
für die ADCs verschlechtern, da bestimmte, von unseren Gesellschaf-
tern gewünschte Transaktionen durch diese Bestimmungen verhindert
werden könnten.

Durch bestimmte Bestimmungen in unserer Gründungsurkunde
kann es notwendig werden, dass einer oder mehrere
Gesellschafter ihre Anteile oder ADCs an uns verkaufen müssen,
auch wenn diese selbst den Verkauf unserer Aktien oder ADCs
nicht wünschen.

In mehreren Jurisdiktionen in denen wir operieren, sehen die Glücks-
spielvorschriften bestimmte Einschränkungen für die Kapitalbeteiligung
von konzessionierten Casinobetreibern vor. Um die Einhaltung dieser
Bestimmungen zu erleichtern und uns auch in Zukunft den Erhalt von
weiteren Glücksspiellizenzen zu sichern, enthält unsere Gründungsur-
kunde eine Bestimmung, die es unserem Vorstand erlaubt, Aktien (da-
runter auch Stammaktien die den ADCs zugrunde liegen) im Besitz eines
oder mehrerer Gesellschafter, in dem für die Einhaltung der bestehenden
Glücksspielgesetze oder für den Erhalt weiterer Glücksspiellizenzen
erforderlichen Umfang zurückzukaufen. Das kann dazu führen, dass ein
Gesellschafter oder Inhaber von ADCs dazu gezwungen ist, unsere
Aktien zu einem Zeitpunkt zu verkaufen, zu dem der Gesellschafter oder
Inhaber von ADCs unsere Aktien für unterbewertet hält oder aus einem
anderen Grund nicht zu verkaufen wünscht.

Die amerikanische Bundessteuerbehörde (IRS) oder andere
Steuerbehörden können uns zusätzliche Steuern vorschreiben.

Die amerikanische Bundessteuerbehörde (IRS) führt gerade eine Prüfung
unserer Körperschaftssteuererklärung für das zum 31. Dezember 2003
abgeschlossene Geschäftsjahr durch. Wir gehen nicht davon aus, dass
diese Steuerprüfung ein Ergebnis bringen wird, das wesentlich von den

von uns dafür zurückgestellten Beträgen abweichen wird. Eine Steuer-
prüfung kann auch jederzeit in unseren anderen Casinobetrieben
erfolgen. Die Körperschaftssteuererklärung unseres Unternehmens: Die
für das Jahr 2000 und 2001 in Südafrika eingereichte Körperschaftssteu-
ererklärung (Company and Close Corporation) wird von der südafrikani-
schen Steuerbehörde geprüft. Wir gehen nicht davon aus, dass diese
Steuerprüfung ein Ergebnis bringen wird, das wesentlich von den von
uns dafür zurückgestellten Beträgen abweichen wird. Für den Fall, dass
die IRS oder andere Steuerbehörden feststellen, dass wir zuwenig Kör-
perschaftssteuer bezahlt haben, müssen wir vielleicht Steuernachzah-
lungen sowie Zinsen, Strafzuschläge und Gebühren bezahlen. Die Zah-
lung solcher Beträge könnte sich auf unsere Bruttoerträge für den Zeit-
raum auswirken, in dem wir diese Zahlungen tätigen.

Die Zustellung der Ladung und der Klageschrift sowie die
Durchsetzbarkeit von bestimmten ausländischen Urteilen sind
beschränkt.  

Wir sind ein in den USA gegründetes Unternehmen und ein erheblicher
Teil unserer Vermögenswerte befindet sich in den USA und in Südafrika.
Darüber hinaus haben auch einige unserer im vorliegenden Prospekt
angeführten Direktoren und Führungskräfte ihren Wohnsitz in den USA,
und ihr gesamtes Vermögen oder ein erheblicher Teil davon befindet
sich in den USA. Aus diesem Grund kann es für europäische Investoren,
die Inhaber von ADCs sind, schwierig sein, dem Unternehmen oder
diesen Personen in Österreich eine Ladung oder Klageschrift zuzu-
stellen oder die in diesen Gerichten auf Grundlage der zivilen Haftungs-
bestimmungen der europäischen Wertpapiergesetze gegen sie
erwirkten Urteile durchzusetzen. 

Externe Investoren besitzen Vorzugsaktien an unserem
Geschäft in Caledon, Südafrika, was den Return on Investment
für diesen Standort schmälern kann. 

Century Resorts Limited (CRL) hält 100% des Stammkapitals von
CCAL, unserer südafrikanischen Tochtergesellschaft, die das Caledon
Hotel, Spa und Casino besitzt und betreibt. Nicht mit uns verbundene
Dritte besitzen Vorzugsaktien, die sie in bestimmten Situationen zu einer
Vorzugsbehandlung bei Ausschüttungen berechtigen. Die Vorzugsak-
tien sind nicht kumulativ und auch nicht rückkaufbar. Die Vorzugsaktien
berechtigen ihre Inhaber zu einer Dividende von 20% aus den Gewinnen
nach Steuer für jedes Finanzjahr, die direkt aus dem Casinogeschäft in
Caledon aus diesem Jahr stammen, vorbehaltlich, wie von den Direk-
toren von CCAL nach ihrem eigenen Ermessen festgesetzt, allfälligen
Betriebsvermögens, Investitionserfordernissen, Kreditverpflichtungen
und Haftungen aus dem Casinogeschäft. Auch wenn bis jetzt noch
keine Dividende bezahlt wurde, so würde dieses Recht auf Ausschüt-
tung einer Dividende den Ertrag schmälern, den wir ansonsten aus
unserer Investition in diese Betriebsstätte ziehen würden. Darüber
hinaus haben die Inhaber der Vorzugsaktien beim Verkauf des Casinos,
oder wenn es auf andere Weise aufgelöst wird, das Recht auf 20% der
Überschüsse, die direkt auf das Casinogeschäft zurückzuführen sind,
abzüglich aller damit verbundenen Verpflichtungen.

Im Jänner 2006 genehmigte CCAL eine neue Gattung an Vorzugsaktien
mit einem niedrigeren Dividendensatz und weniger Liquidationsbegüns-
tigungen als die derzeitige Gattung an Vorzugsaktien, und CCAL bietet
die neue Gattung an Vorzugsaktien für die derzeit in Umlauf befindlichen
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Aktien an. Die Aktionäre können sich aber gegen einen Eintausch ihrer
Aktien entscheiden, und würden in diesem Fall ihre Vorzugsaktien mit
einem Dividendensatz von 20% und den derzeitigen Liquidationsbe-
günstigungen behalten.

RISIKEN IM ZUSAMMENHANG MIT UNSEREN
STAMMAKTIEN UND ADCS

Wir erwarten in der absehbaren Zukunft keine Dividendenaus-
schüttungen für unsere Stammaktien oder ADCs.

Wir haben für unsere Stammaktien bisher keine Dividende beschlossen
oder ausgeschüttet. Wir beabsichtigen, alle zukünftigen Periodenüber-
schüsse für die Finanzierung unserer Geschäftstätigkeit sowie unsere
Expansionspläne zu verwenden und planen daher in der nächsten
Zukunft auch keine Ausschüttung einer Dividende für unsere Stammak-
tien oder ADCs. Unser Revolvingkredit verbietet uns die Ausschüttung
einer Dividende für unsere Stammaktien, wenn wir durch die Bezahlung
dieser Dividende gegen finanzielle Verpflichtungen aus dem Kreditver-
trag verstoßen würden.

Unser Aktienkurs ist sehr volatil und kann erheblich und uner-
wartet fallen. 

Unsere Aktien werden in den USA auf dem NASDAQ-Kapitalmarkt
gehandelt. Dieser Markt zeichnet sich durch kleinere Emittenten und ein
geringes Handelsvolumen im Vergleich zu den anderen amerikanischen
Kapitalmärkten aus. Diese Faktoren können die Volatilität unseres Aktien-
kurses erhöhen. So schwankte der Handelspreis für unsere Aktien auf
dem NASDAQ Kapitalmarkt im Jahr 2005 zwischen $6,02 und $10,91.
Unsere Aktien werden auch an der Wiener Börse in Form von ADCs
gehandelt. Wenn ein kleines Unternehmen wie das unsere an zwei
Börsen gehandelt wird, kann dadurch das Handelsvolumen an beiden
Börsen auf ein Niveau fallen, das den Preis unserer Aktien volatiler macht.
Ein erhöhtes Handelsaufkommen für unsere Aktien an einer Börse könnte
sich sehr negativ auf die Liquidität an der anderen Börse auswirken,
wodurch es für Investoren schwierig oder unmöglich sein könnte, unsere
Aktien oder ADCs an der Börse mit abnehmenden Wert zu verkaufen.

Bei der zukünftigen Ausgabe von ADCs oder Aktien gibt es
keine Bezugsrechte für unsere Aktionäre und es wird auch
keine Bezugsrechte für Investoren in unsere ADCs geben.

Verpflichtende Bezugsrechte für Gesellschafter oder Inhaber von ADCs
sind weder im Delaware General Corporation Law noch in unserer
Gründungsurkunde vorgesehen. Daher haben unsere Gesellschafter
und Inhaber von ADCs keine gesetzlichen Bezugrechte für den
Kauf von Aktien oder anderen Wertpapieren, wenn wir die Emission
von weiteren Aktien oder anderen Wertpapieren in Zukunft beschließen
sollten.

Da wir als ausländisches Unternehmen an der Wiener Börse
notieren, gelten für uns nicht die österreichischen und anderen
europäischen Übernahmeregelungen.

Das österreichische Übernahmegesetz gilt nicht für ausländische Unter-
nehmen an der Wiener Börse. Sollte ein Investor sich zur Übernahme
unseres Unternehmens entschließen, finden die Gesetze von Delaware
Anwendung (unter anderem auch die Gesetze für die Durchsetzbarkeit
unseres „Stockholder Rights Plans“), und weder unsere Aktionäre noch
die Inhaber von ADCs können sich darauf verlassen, dass die österrei-
chischen oder anderen europäischen Übernahmeregelungen für eine
derartige Übernahme gelten. Dadurch können sie als Inhaber von
ADCs gezwungen sein, die ADCs zu einem niedrigeren Preis zu ver-
kaufen, als sie selbst dafür bezahlt haben oder als sie es ansonsten
akzeptieren würden.

Investoren mit einer anderen Landeswährung als der Währung
in der ihre Aktien oder ADCs gehandelt werden, sind dem Risiko
von Währungsschwankungen ausgesetzt.

Für Investoren mit einer anderen Landeswährung als der Währung in
der ihre Aktien oder ADCs gehandelt werden, können Schwankungen
zwischen den beiden Währungen den Marktwert unserer Aktien und
ADCs in der Währung des Investors beeinträchtigen. Darüber hinaus
können derartige Währungskursschwankungen auch die Umrechnung
von Dividenden und anderen Ausschüttungen für unsere Aktien und
ADCs – sofern es welche gibt – in die Währung des Investors beein-
flussen, darunter auch Erlöse aus dem Verkauf oder einer anderen Form
der Veräußerung unserer Aktien und ADCs.

Punkt 1B. Ungelöste Mitarbeiterkommentare.

Keine.
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ZUSAMMENFASSUNG DER ANGABEN ZU IMMOBILIEN

Immobilie Casinofläche Fläche Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl
m2 (1) m2 Spielautomaten Spieltische Hotelzimmer Restaurants

Womacks 2.140 14.200 590 6 21 1
Caledon 1.269 2.500.000 350 9 81 3
Casino Millennium(2) 576 xx– 38 16 – –
Kreuzfahrtschiffe (insgesamt sieben)(3) 628 xx– 180 28 – –

(1) Annähernd.
(2) Wird im Rahmen eines Casinodienstleistungsvertrags betrieben. Im Januar 2004 haben wir 40% des Unternehmens erworben und dadurch unsere

Beteiligung zu diesem Datum auf 50% erhöht.
(3) Werden im Rahmen von Lizenzverträgen betrieben.
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Punkt 2. Immobilien.

Cripple Creek, Colorado, USA

Wir besitzen rund 14.200m2 in Cripple Creek, Colorado, die im
Zusammenhang mit dem Betrieb des Womacks Casino und Hotel
genutzt werden. Hierzu gehören Gebäude und Parkplätze, die mit
dem Casino- und Hotelbetrieb zusammenhängen. Diese Immobilie
ist mit einer erstrangigen Hypothek der Wells Fargo Bank belastet,
die mit unserer revolvierenden Kreditfazilität zusammenhängt. Für
ausführlichere Informationen verweisen wir auf Anmerkung 6,
„Langfristige Verbindlichkeiten“, zum konsolidierten Jahresab-
schluss.

Wir haben 10 städtische Baugründe von der Stadt Cripple Creek, Colo-
rado, gepachtet, die wir als Parkplätze nutzen. Die Pachtbedingungen
sehen jährliche Pachtzahlungen von rund $0,1 Mio. vor, und der Pacht-
vertrag endet am 31. Mai 2010. Der Vertrag enthält eine Kaufoption zu
unseren Gunsten, wonach wir das Grundstück zum Preis von $3,5
Mio., abzüglich der kumulativen Pachtzahlungen, zu jedem beliebigen
Zeitpunkt während der restlichen Pachtzeit erwerben können.

Central City, Colorado, USA

Wir besitzen eine 65%-Beteiligung an einem Unternehmen, das rund
4.450m2 in Central City, Colorado, besitzt, die für die Entwicklung eines
Casinos, eines Hotels und eines Parkhauses genutzt werden sollen.
Insgesamt soll das neue Bauvorhaben rund 5.600m2 Casino- und Nutz-
fläche sowie 500 Parkplätze in einem vierstöckigen Parkhaus mit einer
Fläche von rund 14.400m2 enthalten.

Caledon, Südafrika

Wir besitzen rund 2.500.000m2 in Caledon, Südafrika. Zu diesem
Grundstück gehört ein rund 16.700m2 großes Gebäude für unseren
Casino-, Hotel- und Spabetrieb. Das Grundstück ist mit einer erstran-
gigen Hypothek an Freifläche, Gebäude und Ausrüstungen der Ned-
bank Limited of South Africa belastet. Rund 2 Mio. m2 dieses Grund-
stücks sind noch nicht entwickelt. 

Edmonton, Alberta, Kanada

Seit Januar 2006 besitzen wir 100% des Projekts in Edmonton, Alberta,
Kanada. Das Projekt ist auf einem rund 30.000m2 großen Grundstück
gelegen und soll bei Fertigstellung ein Casino mit 600 Spielautomaten
und rund 31 Spieltischen, Food & Beverage-Angeboten, einem Restau-
rant, einer Tiefgarage mit 300 Parkplätzen und ein Hotel mit 26 Zimmern
umfassen. 

Büroräume

Wir verfügen derzeit über gemietete Büroräume für Betriebs- und Ver-
waltungszwecke in Colorado Springs, Colorado; Wien, Österreich; und
Kapstadt, Südafrika.

Nach Auffassung des Managements sind der Platz und die Ausstat-
tung, die entweder Eigentum des Unternehmens sind oder von ihm
gemietet wurden, für den bestehenden Betriebsbedarf angemessen.

Punkt 3. Gerichtsverfahren.

Wir sind weder Partei noch haben wir Kenntnis von einem schwe-
benden oder drohenden Rechtsstreit, der nach Auffassung des
Managements eine wesentliche negative Auswirkung auf unsere finan-
zielle Situation oder unser Betriebsergebnis haben könnte. 

Punkt 4. Angelegenheiten, die den
Wertpapierinhabern zur Abstimmung
vorgelegt wurden.

Im vierten Quartal des Geschäftsjahres, das am 31. Dezember 2005
abgelaufen ist, wurden den Wertpapierinhabern keine Angelegenheiten
zur Abstimmung vorgelegt.

TEIL I I

Punkt 5. Markt für unsere Stammaktien, damit
zusammenhängende Angelegenheiten
von Aktionären und Aktienkäufe durch
den Emittenten.

Unsere Stammaktien wurden erstmals am 10. November 1993 an der
NASDAQ gehandelt. Die nachstehende Tabelle zeigt den Tief- und den
Hochverkaufspreis je Kursnotierung der Stammaktien, wie sie aus dem
Kursblatt der NASDAQ für die angegebenen Zeiträume hervorgeht.
Diese Notierungen spiegeln Preise zwischen Händlern wider, ohne Kun-
denzuschlag, Abschlag oder Provision, und stellen nicht notwendiger-
weise tatsächliche Transaktionen dar. Die tatsächlichen Preise können
davon abweichen.

Abgeschlossenes Quartal Tief Hochx
31. März 2004 $2,76 $ 3,50
30. Juni 2004 $3,26 $ 6,30
30. September 2004 $3,75 $ 6,20
31. Dezember 2004 $5,27 $ 9,97
31. März 2005 $7,08 $ 9,62
30. Juni 2005 $6,25 $10,91
30. September 2005 $6,02 $ 7,82
31. Dezember 2005 $6,80 $ 8,96

Im Oktober 2005 haben wir 7.132.667 neue Stammaktien in Form
österreichischer Depositenzertifikate („ADCs“) an Privatkundenan-
leger und institutionelle Anleger in der Republik Österreich und im
Rahmen einer privaten Platzierung an institutionelle Anleger in Europa
außerhalb der Republik Österreich emittiert. Jedes ADC, das an der
Wiener Börse gehandelt wird, entspricht einem Anteil an unserem
Stammkapital. Für das zum 31. Dezember 2005 abgeschlossene
Quartal bewegte sich der Marktpreis der ADC zwischen einem Tief
von €5,78 ($6,90 am 11. Oktober 2005) und einem Hoch von €7,65
($9,12 am 13. Dezember 2005) (Quelle: Wiener Börse).

Am 31. Dezember 2005 zählten wir rund 68 (in das Aktienbuch der
Gesellschaft) eingetragene Stammaktionäre. Wir schätzen, dass die
Anzahl unserer Beneficial Owner rund 2.570 beträgt. Zum heutigen
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Zeitpunkt gibt es eine unbestimmte Anzahl von Beneficial Owners
unseres Stammkapitals, das durch an der Wiener Börse gehandelte
ADCs repräsentiert wird. 

Zum gegenwärtigen Zeitpunkt beabsichtigen wir, jeden erwirtschaf-
teten Periodenüberschuss zur Finanzierung des Wachstums der
Geschäftstätigkeit des Unternehmens zu verwenden. Unsere Kreditfa-

zilitäten schränken derzeit die Zahlung von Dividenden ein. Bisher hat
das Unternehmen weder Dividenden festgesetzt noch gezahlt, und wir
haben auch zurzeit nicht die Absicht, Dividenden auszuschütten.

Die nachstehende Tabelle enthält Informationen zum 31. Dezember
2005 im Zusammenhang mit Wertpapieren, deren Ausgabe laut
Plänen für Kapitalbeteiligungsleistungen gestattet ist.
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Plankategorie Anzahl der Wertpapiere, Gewichteter durch- Anzahl Wertpapiere, die für die künftige Emission
die bei Ausübung im Um- schnittlicher Ausübungs- gemäß Plänen für Kapitalbeteiligungsleistungen 
lauf befindlicher Optionen, preis im Umlauf befindlicher weiterhin zur Verfügung stehen (ausschließlich
Bezugsrechte und Rechte Optionen, Bezugsrechte Wertpapiere, die den im Umlauf befindlichen Optio-
auszugeben sind und Rechte nen, Bezugsrechten und Rechten zugrunde liegen)

Pläne für Kapitalbeteiligungs-
leistungen, die von den
Wertpapierinhabern
gebilligt wurden 1.986.210 $2,33 1.965.000
Pläne für Kapitalbeteiligungs-
leistungen, die nicht von
den Wertpapierinhabern
gebilligt wurden – – –
Insgesamt 1.986.210 $2,33 1.965.000

Der Vorstand der Gesellschaft hat im April 1994 einen so genannten
Employees’ Equity Incentive Plan („EEIP“, Anreizplan für den Aktiener-
werb von Angestellten) verabschiedet, der im April 2004 ausgelaufen ist.
Der EEIP wird für bereits ausgegebene und im Umlauf befindliche
Optionen noch angewendet. Bei der Jahreshauptversammlung 2005
haben die Aktionäre einen neuen Plan für Kapitalbeteiligungsleistungen
(den „Plan 2005“) gebilligt. Der Plan 2005 sieht vor, geeigneten Personen
Prämien in Form von Aktien, Aktien mit Verfügungsbeschränkung,
Aktienoptionen, Leistungseinheiten oder sonstigen aktienbasierten Prä-
mien, wie im Plan 2005 definiert, zu gewähren. Der Plan 2005 sieht die
Ausgabe von bis zu 2.000.000 Stammaktien an geeignete Personen im
Wege der verschiedenen zulässigen Prämienformen vor. Der Plan 2005
begrenzt die Anzahl der Optionen, die einer Einzelperson zugesprochen
werden können, auf 200.000 pro Jahr. Aktienoptionen dürfen nicht zu
einem Optionspreis ausgegeben werden, der unterhalb des Fair Market
Value am Tag der Gewährung liegt. Für alle Aktienoptionen darf der Zeit-
raum für die Ausübung der Option 10 Jahre nicht überschreiten. Bis
zum 31. Dezember 2005 wurden nach dem EEIP und dem Plan 2005
nur Prämien in Form von Aktienoptionen gewährt, deren Optionspreis
nicht unterhalb des Fair Market Value am Tag der Gewährung liegen darf,
oder nicht-satzungsmäßige Optionen, die zu einem beliebigen Options-
preis (soweit nach dem EEIP zulässig) gewährt werden können. Die

Anspruchsdauer der bis dato gewährten Optionen beträgt ein Jahr, zwei
Jahre oder vier Jahre. Der für den Plan für Kapitalbeteiligungsleistungen
zuständige Ausschuss der Gesellschaft ist befugt, nach eigenem
Ermessen unter anderem die Bedingungen für die Ausübung oder die
Änderung im Umlauf befindlicher Prämien im Falle der Fusion, der Über-
nahme oder jeder anderen Form des Erwerbs, die keine Umstrukturie-
rung oder Liquidation der Gesellschaft gemäß dem United States Bank-
ruptcy Code darstellt, festzusetzen. Nach beiden Plänen ist auch eine
beschränkte Übertragbarkeit nicht-satzungsmäßiger Aktienoptionen an
Rechtssubjekte gestattet, die zu 100% Eigentum oder im Mehrheitsbe-
sitz des Optionsinhabers oder der Familienstiftung des Optionsinhabers
sind. Zum 31. Dezember 2005 gab es 1.986.210 im Umlauf befindliche
Optionen, von denen 1.951.210 gemäß dem EEIP und 35.000 Optionen
gemäß dem Plan 2005 ausgegeben wurden.

Punkt 6. Ausgewählte Finanzdaten. 

Die nachstehend ausgewählten Finanzdaten sollten gemeinsam mit Teil II,
Punkt 7, „Diskussion und Analyse der finanziellen Bedingungen und opera-
tiven Resultate durch das Management“, sowie Teil II, Punkt 8, „Jahresab-
schluss und ergänzende Daten“, dieses Formulars 10-K gelesen werden.

FÜR DAS ZUM 31. DEZEMBER ABGESCHLOSSENE GESCHÄFTSJAHR

Angaben in Tsd., ausgenommen Angaben zu den Aktien (in $)

2005x 2004x 2003(1) 2002x 2001x

Operatives Ergebnis:
Nettoerlöse 37.445 35.765 31.430 29.337 29.456
Periodenüberschuss(2) (3) (7) 4.481 4.738 3.246 3.079 2.455
Periodenüberschuss je Aktie:
unverwässert 0,28 0,35 0,24 0,23 0,18
verwässert 0,25 0,30 0,22 0,20 0,16
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Punkt 7. Beschreibung und Analyse der
finanziellen Bedingungen und opera-
tiven Ergebnisse durch das Management.

Die nachfolgende Beschreibung sollte in Verbindung mit „Punkt 8. Jahres-
abschluss und ergänzende Angaben“ gelesen werden, der an anderer
Stelle in diesem Bericht enthalten ist. Die in der nachfolgenden Beschrei-
bung der operativen Ergebnisse und der finanziellen Bedingungen ent-
haltenen Angaben enthalten Prognosen über die zukünftige Geschäfts-
entwicklung im Sinne des Abschnitts 21E des Security and Exchange
Act 1934 (Wertpapier- und Devisengesetz), sind als solche auf aktuelle
Erwartungen gestützt und unterliegen gewissen Risiken und Unsicher-
heiten. Der Leser sollte aus vielen Gründen, darunter die unter Punkt 1A
und an anderer Stelle in diesem Dokument besprochenen „Risikofak-
toren“ nicht unangemessen auf diese Prognosen vertrauen. Prognosen
über die Geschäftsentwicklung lassen sich an der Verwendung von in die
Zukunft weisenden Wörtern und Phrasen wie „können“, „werden“,
„glauben“, „erwarten“, „beabsichtigen“, „antizipieren“, „könnte“, „sollte“,
„planen“, „schätzen“, „potenziell“ oder „fortsetzen“ oder hiervon abgelei-
teten Wörtern oder Phrasen oder vergleichbaren Begriffen erkennen.
Darüber hinaus sind alle Erklärungen, die keine Erklärungen historischer
Tatsachen sind, Prognosen über die zukünftige Geschäftsentwicklung.

OPERATIVES ERGEBNIS

Überblick

Seit Beginn haben wir uns vorwiegend mit der Entwicklung und dem Betrieb
von Glücksspieleinrichtungen und den damit zusammenhängenden Über-

nachtungs- und Bewirtungsmöglichkeiten befasst. Unsere Bruttoerlöse
stammen aus den Bareinnahmen aus unseren Spielautomaten und Spielti-
schen, sowie aus den Hotel- und Restauranteinrichtungen.

Unser Unternehmen wird in sechs Geschäftssegmenten geführt: (i)
Cripple Creek, Colorado, Betrieb des Womacks Casino und des Hotels;
(ii) Central City, Colorado, Entwicklung eines neuen Casinos, (iii)
Edmonton, Kanada, Entwicklung eines neuen Casinos, (iv) Südafrika, vor-
wiegend im Zusammenhang mit dem Betrieb des Caledon Hotels, Spas
und Casinos; (v) Kreuzfahrtschiff-Casinobetrieb auf mehreren Schiffen;
und (vi) Unternehmens- und sonstige Tätigkeiten, einschließlich Glücks-
spielprojekte, für die wir langfristige Dienstleistungsverträge haben. 

In unseren Geschäftssegmenten Cripple Creek, Colorado, und Süd-
afrika sehen wir uns starker Konkurrenz gegenüber. In beiden Geschäfts-
segmenten sind wir der Konkurrenz von sowohl größeren als auch klei-
neren Casinos in der näheren Umgebung ausgesetzt. In unserem
Geschäftssegment Cripple Creek, Colorado, bieten zwei unserer Mitbe-
werber überdachte Parkmöglichkeiten, die an die Betriebsanlagen
angrenzen und bei schlechtem Wetter und während der Haupttouristen-
saison einen Wettbewerbsvorteil bieten. Wir setzen unsere aggressiven
Marketingbemühungen sowohl in Cripple Creek, Colorado, als auch in
Südafrika fort, in erster Linie durch unsere Kundenbindungsprogramme.

Operatives Ergebnis der zum 31. Dezember 2005,
2004 und 2003 abgeschlossenen Geschäftsjahre

Für das zum 31. Dezember 2005 abgeschlossene Geschäftsjahr haben
wir Nettoerlöse in der Höhe von $37,5 Mio. erzielt, gegenüber $35,8
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Bilanz:
Barmittel und Geldmarktpapiere(6) (8) 37.167 8.411 4.729 4.582 3.031
Summe der Aktiva(4) (8) 123.563 71.204 54.817 51.143 44.819
Langfristige Verbindlichkeiten 17.934 17.970 14.913 16.531 15.991
Gesamtverbindlichkeiten(6) 32.232 30.825 21.769 24.040 22.641
Aktienkapital insgesamt(8) 91.331 40.379 33.048 27.103 22.178
Bardividende je Stammaktie(5) – – – – –

(1) Im Januar 2003 erwarben wir über CCA die verbleibende 35%-Beteiligung an CCAL.
(2) Seit 2002 schreiben wir den Geschäfts- oder Firmenwert und andere immaterielle Vermögenswerte mit unbestimmter Lebensdauer gemäß SFAS

Nr. 142 nicht länger ab. Die Abschreibungsaufwendungen für den Geschäfts- oder Firmenwert, ausschließlich Körperschaftssteuern, für das zum
31. Dezember 2001 abgeschlossene Geschäftsjahr betrugen $1,2 Mio.

(3) 2002 schrieben wir den Wert des nicht genutzten Casinos und Grundstücks in Nevada, die zum Verkauf stehen, mit rund $0,5 Mio. ab, sowie rund
$0,4 Mio. für im Zusammenhang mit dem Gauteng-Projekt geleistete Vorschüsse und Kosten, die im Vorfeld des Bauvorhabens entstanden sind,
sowie rund $0,3 Mio. für vom Casino Millennium nicht bezahlte technische Kundendienstgebühren.

(4) Der Anstieg der Aktiva im Jahr 2004 ist hauptsächlich das Ergebnis der vom Minderheitspartner in das Central City-Projekt eingebrachten Grund-
stücke und Gebäude im Ausmaß von $9,2 Mio. des Teilanschaffungswertes von rund $3 Mio. bei Womacks, einschließlich neuer Spielautomaten
und neuer Spielautomaten-Buchhaltungssoftware und Erhöhungen der in Fremdwährung lautenden Vermögenswerte auf Grund von Wech-
selkursschwankungen.

(5) Wir haben keine Bardividende für unsere Stammaktien festgesetzt und gehen auch nicht davon aus, dass wir in absehbarer Zukunft solche Divi-
denden ausschütten werden.

(6) Rund $3,5 Mio. wurden bis zum 30. Dezember 2004 gegen die revolvierende Kreditfazilität der Wells Fargo ausgeliehen, um unsere Kapitaleinlage
in das Central City-Projekt zu finanzieren. Ein Anstieg der Zahlungsverpflichtung aus Minderheitsbeteiligung um $4,2 Mio. hängt unmittelbar mit
dem Central City-Projekt zusammen.

(7) 2004 haben wir Forderungen im Wert von rund $0,2 Million eingetrieben, die 2002 abgeschrieben worden waren, und einen Devisengewinn von
$0,4 Mio. beim Verkauf von Verkrans erzielt.

(8) 2005 haben wir über das Aktienangebot an der Wiener Börse $46,2 Mio. netto erlöst. Zum 31. Dezember 2005 sind in den Barmitteln und Geld-
marktpapieren $26,2 Mio. aus dem Aktienangebot inkludiert.
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Mio. im Jahr 2004 und $31,4 Mio. im Jahr 2003. In den Jahren 2005,
2004 und 2003, betrug der Anteil von Womacks an den Nettoerlösen
46% beziehungsweise 49% und 59%, während auf Caledon in den glei-
chen Zeiträumen 45%, 42% und 36% entfielen.

Der Bruttospielertrag stieg 2005 gegenüber 2004 um $1,8 Mio. oder
5,1% auf $36,4 Mio. 2004 stieg der Bruttospielertrag gegenüber 2003
um $2,8 Mio. oder 8,7% auf $34,6 Mio. Diese Steigerungen sind haupt-
sächlich das Ergebnis von Gewinnen, die auf dem südafrikanischen
Markt erzielt wurden. 2004 stieg der Hotel-, Food- & Beverage-Umsatz
im Vergleich zu 2003 um $0,2 Mio. oder 4,6% auf $4,5 Mio. Die Hotel-,
Food- & Beverage-Umsatzsteigerungen in diesem Dreijahreszeitraum
sind in erster Linie auf die Renovierung und den Umzug einiger Restau-
rantanlagen in Cripple Creek, Colorado, sowie auf Zuwächse bei den so
genannten Theme-Dinners und -Banketten auf unserem Grundstück in
Südafrika zurückzuführen. 2005 sind die sonstigen Einnahmen gegen-
über 2004 um $0,3 Mio. oder 28,3% auf $0,8 Mio. zurückgegangen.
2004 ist der höhere Bruttoerlös hauptsächlich auf den Wechselkursge-
winn in Höhe von $0,4 Mio. zurückzuführen, der beim Verkauf von Ver-
krans realisiert wurde. Im Jahr 2004 erhöhte sich der sonstige Brut-
toerlös um $0,4 Mio. oder 69% auf $1,1 Mio. im Vergleich zu 2003, vor-
wiegend aufgrund des Wechselkursgewinns, der beim Verkauf von Ver-
krans realisiert wurde. Werbegeschenke, die aus Freibeträgen, Cash-
Punkten und Coupons bestehen, sind Belohnungen, die wir an unsere
lokalen Kunden verteilen, um sie zu ermutigen, unsere Anlagen
weiterhin zu besuchen. Durch solche Werbegeschenke wurden die
Bruttoerträge 2005 um rund 10%, 2004 um 11% und 2003 um 13%
reduziert.

Der Casinobetriebsaufwand betrug 2005, 2004 und 2003 jeweils $14,3
Mio. beziehungsweise $13,8 Mio. und $11,7 Mio. Die Steigerung um
$0,5 Mio. oder 3,9% im Jahr 2005 gegenüber 2004 ist in erster Linie
das Ergebnis des Umsatzzuwachses und der Wechselkursschwan-
kungen im südafrikanischen Geschäftssegment. Im Vergleich zu 2003
sind die Bruttospielerträge 2004 um $2,1 Mio. oder 17,9% auf Grund
des Wachstums in den Geschäftssegmenten Südafrika und Kreuzfahrt-
schiffe und auf Grund von Wechselkursschwankungen gestiegen.

Die Hotel-, Food- & Beverage-Ausgaben betrugen $2,8 Mio. im Jahr
2005, $3,1 Mio. im Jahr 2004 und $2,6 Mio. im Jahr 2003. Der Rück-
gang von $0,3 Mio. im Jahr 2005 gegenüber 2004 ergibt sich aus einer
niedrigeren Hotelauslastung im südafrikanischen Geschäftssegment.
Die Hotel-, Food- & Beverage-Ausgaben sind 2004 gegenüber 2003
um $0,5 Mio. gestiegen, und zwar aufgrund eines entsprechenden
Anstiegs bei den Food- & Beverage-Bruttoerlösen, die in zusätzlichen,
zwischen 2003 und 2004 neu eröffneten oder vergrößerten Outlets
generiert wurden.

Die Allgemein- und Verwaltungsaufwendungen betrugen $11,1 Mio. im
Jahr 2005 gegenüber $8,9 Mio. im Jahr 2004 und $7,7 Mio. im Jahr
2003. Die Steigerung der Allgemein- und Verwaltungsaufwendungen in
der Höhe von $2,0 Mio. im Jahr 2005 ist in erster Linie auf die Umset-
zung des Artikels 404 des Sarbanes-Oxley-Gesetzes 2002 und auf
zusätzliches Personal, das für die Umsetzung benötigt wurde, sowie auf
Ausgaben im Zusammenhang mit der Entwicklung der Projekte Central
City und Edmonton zurückzuführen. Die Allgemein- und Verwaltungs-
aufwendungen sind 2004 gegenüber 2003 um $1,4 Mio. gestiegen,
hauptsächlich als Ergebnis des Personalanstiegs auf Unternehmens-

ebene, um die Expansionsbemühungen zu unterstützen und die
gesetzlichen Anforderungen zu erfüllen, sowie als Ergebnis der Aus-
gaben, die im Zusammenhang mit den neuen Unternehmensprojekten
entstanden sind, sowie der Wirkung von Wechselkursschwankungen,
in erster Linie bezüglich des Rand. 

Die Abschreibungsaufwendungen beliefen sich 2005 auf $3,3 Mio.,
2004 auf $3,0 Mio. und 2003 auf $2,7 Mio. Die Veränderungen der
Abschreibungsaufwendungen in dem zum 31. Dezember 2005 abge-
schlossenen Dreijahreszeitraum beziehen sich auf die andauernden
Grundstücksverbesserungsprojekte. 

Der operative Periodenüberschuss für das zum 31. Dezember 2005
abgeschlossene Geschäftsjahr betrug $5,8 Mio. gegenüber $7,0 Mio.
im Jahr 2004 und $6,8 Mio. im Jahr 2003. Der operative Periodenüber-
schuss ist 2005 um $1,2 Mio. oder 16,6% zurückgegangen, in erster
Linie als Ergebnis des gesunkenen Periodenüberschusses in Cripple
Creek, Colorado, des Anstiegs der Ausgaben im Geschäftssegment
Unternehmens- & sonstige Tätigkeiten im Zusammenhang mit der
Umsetzung des Artikels 404 des Sarbanes-Oxley-Gesetzes, und der
zusätzlichen Ausgaben im Zusammenhang mit den Entwicklungspro-
jekten in Central City, Colorado, und Edmonton, Kanada. Die 2004
gegenüber 2003 festgestellte Veränderung ist in erster Linie das
Ergebnis des gestiegenen operativen Periodenüberschusses in
Caledon, des beim Verkauf von Verkrans erzielten Gewinns und der Ein-
treibung von Forderungen aus dem Verkauf unserer Beteiligung in Gau-
teng, Südafrika, die durch einen Rückgang des operativen Perioden-
überschusses in Cripple Creek, Colorado, ausgeglichen wurde. 

Die Zinsaufwendungen betrugen 2005 $2,3 Mio., 2004 $1,6 Mio. und
2003 $2,0 Mio. und ergeben sich in erster Linie aus unserer Kreditfazi-
lität bei Wells Fargo und den in Umlauf befindlichen Wechseln bei Ned-
bank Limited und ABSA Bank in Südafrika. Für mehr Informationen
hierzu verweisen wir ebenfalls auf Anmerkung 6, „Langfristige Verbind-
lichkeiten“ der Anmerkungen zum konsolidierten Jahresabschluss.

Die Steueraufwendungen betrugen 2005 $0,3 Mio. gegenüber $0,7
Mio. im Jahr 2004 und $1,8 Mio. im Jahr 2003. Der Rückgang der Steu-
eraufwendungen ist das Ergebnis eines Rückgangs des Periodenüber-
schusses vor Steuern und der bei Ausübung nicht-satzungsmäßiger
Aktienoptionen in 2005 anerkannten steuerlichen Vergünstigungen. Der
Rückgang um $1,1 Mio. im Jahr 2004 gegenüber 2003 hängt haupt-
sächlich mit dem Einschluss der Managementgebühren zusammen, die
2004 von unserem südafrikanischen Geschäftssegment an die mauriti-
sche Mutter gezahlt wurden und zum Satz von 3% besteuert werden.
2004 sind rund $2,1 Mio. unserer Einnahmen vor Steuern von insge-
samt $5,2 Mio. unserer mauritischen Tochter zuzuschreiben, die zum
effektiven Steuersatz von 3% besteuert wurden. 

Unser Periodenüberschuss für 2005 betrug $4,5 Mio. oder $0,28 je
Aktie, verglichen mit einem Periodenüberschuss von $4,7 Mio. oder
$0,35 je Aktie in 2004 und $3,2 Mio. oder $0,24 je Aktie in 2003. Die in
Verbindung mit dem ADC-Angebot im Oktober 2005 zusätzlich ausge-
gebenen Aktien haben die für 2005 verbuchten Periodenüberschüsse
je Aktie um $0,03 verwässert.

Nachfolgend eine nach Geschäftssegmenten gegliederte Beschrei-
bung.

Century Casinos, Inc. und Tochtergesellschaften
C

en
tu

ry
 C

as
in

o
s,

 In
c.

 2
00

5 
G

es
ch

äf
ts

b
er

ic
ht

22

01_64_deutsch  13.04.2006  15:23 Uhr  Seite 22



Geschäftssegment Cripple Creek, Colorado

Die operativen Resultate des Geschäftssegmentes Cripple Creek, Colorado, in erster Linie die Geschäftstätigkeiten von Womacks, für die jeweils zum
31. Dezember abgeschlossenen Geschäftsjahre 2005, 2004 und 2003 lauten wie folgt:
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Angaben in Tsd. (in $)

Veränderung in % Veränderung in %
2005e 2004e 2003e 2005 v. 2004 2004 v. 2003

Operative Erlöse
Casino 18.934 19.486 20.981 –2,8% –7,1%
Hotel, Food & Beverage 1.472 1.544 1.267 –4,7% 21,9%
Sonstige (abzüglich Werbeaufwand) (3.295) (3.469) (3.818) –5,0% –9,1%

Nettoerlöse 17.111 17.561 18.430 –2,6% –4,7%
Aufwendungen

Casino 6.514 6.828 6.702 –4,6% 1,9%
Hotel, Food & Beverage 619 586 357 5,6% 64,1%
Allgemein und Verwaltung 3.804 3.641 3.686 4,5% –1,2%
Abschreibung 1.703 1.512 1.349 12,6% 12,1%

12.640 12.567 12.094 0,6% 3,9%
Operativer Periodenüberschuss 4.471 4.994 6.336 –10,5% –21,2%
Zinseinnahmen 13 12 12 8,3% –
Zinsaufwendungen (1.066) (784) (1.059) 36,0% –26,0%
Zinsaufwendungen für Verbindlichkeiten (ohne

Cripple Creek), die dem Konzern oder sonstigen
Segmenten zugeordnet werden 1.325 907 1.058 46,1% –14,3%

Sonstige Einnahmen, netto – – 2 – –100,0%
Periodenüberschuss vor Steuern 4.743 5.129 6.349 –7,5% –19,2%
Steueraufwendungen 1.802 1.949 2.413 –7,5% –19,2%
Periodenüberschuss 2.941 3.180 3.936 –7,5% –19,2% 

Die operativen Resultate für das Geschäftssegment werden von den Casinoresultaten, die nachstehend im Einzelnen dargestellt sind, beeinflusst.

Marktdaten

2005e 2004e 2003e

Marktanteil des Bruttospielertrags der Spielautomaten in Cripple Creek 12,8% 13,4% 14,9%
Durchschnittliche Anzahl Spielautomaten 618 649 622
Marktanteil der Cripple Creek-Glückspielgeräte 13,0% 14,1% 14,7%
Durchschnittlicher Tagesgewinn eines Spielautomaten 83 Dollar 81 Dollar 91 Dollar
Durchschnittlicher Tagesgewinn eines Cripple Creek-Spielautomaten 84 Dollar 85 Dollar 90 Dollar

Vergleicht man 2005 mit 2004, ist der Cripple Creek-Markt um 1,6%
gewachsen. Das Management konzentriert sich weiterhin auf das Mar-
keting des Womacks Casino durch das Kundenbindungsprogramm
Gold Club. Der Marktanteil des Bruttospielertrags je Spielautomat ist
2005 um 4,5% zurückgegangen, in erster Linie auf Grund des gestie-
genen Wettbewerbs auf dem Markt. Womacks hat seine Bemühungen,
das Kundenerlebnis zu verbessern, fortgesetzt, indem es 323 Spielau-
tomaten – das sind mehr als 50% aller Automaten in der Spielhalle – in
bargeldlose Glücksspielautomaten umgewandelt hat. Es wird davon
ausgegangen, dass der Kundendienst durch diese anhaltenden Ver-
besserungen weiter verbessert wird. 

In diesem Zeitraum haben der relative Prozentanteil der Personalauf-
wendungen und der Aufwendungen für Spielautomaten an den Netto-
erlösen zur Erosion des operativen Periodenüberschusses beigetragen.

Das Management evaluiert in regelmäßigen Abständen diese Gemein-
kosten, um ein zufrieden stellendes Kosten-Nutzen-Verhältnis zu
erhalten.

Vergleicht man 2004 mit 2003, ist der Markt Cripple Creek um 4,3%
gewachsen. Im Dezember 2003 und im Juni 2004 wurden weitere
Casinos in Cripple Creek eröffnet. Dadurch stieg die Gesamtzahl der
Casinolizenzen zum 31. Dezember 2004 auf 19, verglichen mit 17 für
den größten Teil des Geschäftsjahres 2003, während der Marktanteil
von Womacks an den Spielautomaten um 5% zurückging. Wir haben
2004 rund $3 Mio. ausgegeben, um den Produktmix in der Spielhalle
auf den neuesten Stand zu bringen, das Kundenbindungsprogramm zu
verbessern und bargeldlose Spielautomaten einzuführen. 2004 hat
Womacks rund 149 Spielautomaten ersetzt und 20 weitere Spielauto-
maten in der Spielhalle aufgestellt.
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Um Womacks mit den beliebtesten Spielautomaten auszustatten, hat
Womacks 2005 rund 35 Spielautomaten von Herstellern geleast,
gegenüber 39 im Jahr 2004 und durchschnittlich 37 im Jahr 2003. Für
diese Spielautomaten zahlt Womacks eine Gebühr, die in Form eines
Prozentanteils des Nettogewinns berechnet wird. Alle Leasingverträge
haben eine kurzfristige Bindungsdauer, die nicht über 3 Monaten liegt
und werden als Ausrüstungsvermietung klassifiziert. Die Leasingver-
träge können mit einer Frist von maximal 30 Tagen schriftlich gekün-
digt werden. Bei einem Teil der Leasingverträge erhält der Hersteller
eine garantierte Mindestgebühr pro Tag, die für die Dauer des Lea-
singvertrags zwischen 15 und 35 Dollar betragen kann. In den meisten
Fällen können die Markenspiele, die in den Markt eingeführt werden,
nicht gekauft werden. Zum Zweck der Finanzberichterstattung haben
wir den Nettogewinn aus den Spielautomaten bei den Einnahmen und
den Betrag, der dem Hersteller geschuldet wird, als Ausgabe und
während des Zeitraums, in dem die Einnahmen eingenommen
werden, als Casinobetriebsausgaben verbucht. Das Management
entscheidet je nach der Nachfrage der Kunden nach diesen Pro-
dukten über die Einführung dieser Automaten. Der gemäß diesen Ver-
trägen gezahlte Betrag belief sich 2005 auf $0,5 Mio., 2004 auf $0,5
Mio. und 2003 auf $0,4 Mio.

Hotel, Food & Beverage  

Vergleicht man 2005 und 2004, ist der im Hotel-, Food- & Beverage-
Umsatz enthaltene Hotelumsatz 2004 um 7,6% zurückgegangen, und
zwar als Ergebnis der von 92% auf 83% gesunkenen Hotelbelegung.
Die Hotelbelegung ist auf Grund einer Neugestaltung der Player Com-
pensation Policy zurückgegangen. Vergleicht macht 2004 und 2003, ist
der Hotel-, Food- & Beverage-Umsatz um 21,9%  gestiegen, und zwar
als Ergebnis der im Jahr 2004 auf 92% gestiegenen Hotelbelegung
(2003: 85%) und der Eröffnung einer zusätzlichen Speisenverkaufs-
stelle. Alle Einnahmen, die durch den Hotelbetrieb generiert werden,
stammen von Kompensationen für bessere Spieler, deren Wert in den
Werbebeträgen enthalten ist. 

Womacks hat zwei Restaurants betrieben, „Bob’s Grill“ und das „Cut
Above Buffet“, um Gästen des Casinos eine Alternative zu bieten. Das
„Cut Above Buffet“ wurde im Mai 2004 eröffnet und befindet sich auf der
2. Etage des Casinos. Um neue Kunden anzuziehen, wurde das „Cut
Above Buffet“ mit einer niedrigeren Food & Beverage-Umsatzrendite als
das „Bob’s Grill“ betrieben. Obschon das „Cut Above Buffet“ neue
Kunden für den Gold Club von Womacks gewinnen konnte, bot das
Restaurant keinen signifikanten Anreiz für Glücksspieleinnahmen, was
zu seiner Schließung am 30. Juli 2005 geführt hat.

Sonstige

Vergleicht man 2005 mit 2004, sind dem Womacks Casino rund $0,1
Mio. an Gebühren für Berater entstanden, die bei der Umsetzung der
Kontrollen gemäß Artikel 404 des Sarbanes-Oxley-Gesetzes behilflich
waren, während der Anstieg bei den Verwaltungsausgaben anderer-
seits eingeschränkt werden konnte. Vergleicht man 2004 und 2003, ist
es uns gelungen, die Allgemeinen und Verwaltungsaufwendungen
durch effektive Kostenkontrollmaßnahmen im Rahmen zu halten.

Vergleicht man 2005 und 2004, ist der Anstieg bei den Abschreibungs-
aufwendungen von $0,2 Mio. in erster Linie das Ergebnis der Anschaf-
fung zusätzlicher Spielautomaten im Jahr 2004. Bei der Gegenüber-
stellung von 2004 und 2003 ist der Anstieg der Abschreibungauf-
wendungen um $0,2 Mio. die Folge eines Anstiegs der Abschreibungen
für Neuzugänge um rund $0,2 Mio., abzüglich der zurückgegangen
Abschreibungen für vollständig abgeschriebene Vermögenswerte.

Das Unternehmenssegment hat dem Geschäftssegment Unterneh-
mens- & sonstige Tätigkeiten in den zum 31. Dezember 2005, 2004
und 2003 abgeschlossenen Geschäftsjahren $1,3 Mio., $0,9 Mio.
beziehungsweise $1,1 Mio. an Nettozinsaufwendungen zugewiesen.
Für die Berechnung der Zinsen auf die Beträge, die von Womacks zur
Finanzierung der Käufe und Rückkäufe von Stammaktien des Unter-
nehmens vorgeschossen, aber nicht zurückbezahlt wurden, wird der
Effektivzinssatz auf sämtliche Ausleihungen gemäß der revolvierenden
Kreditfazilität von Womacks herangezogen. Im Dezember 2005 hat CCI
diese Summen an Womacks zurückbezahlt. 

Das Geschäftssegment Cripple Creek, Colorado, hat 2005 Körper-
schaftssteueraufwendungen in Höhe von $1,8 Mio. gegenüber $1,9
Mio. im Jahr 2004 und $2,4 Mio. im Jahr 2003 anerkannt, hauptsäch-
lich als Ergebnis eines Rückgangs des Periodenüberschusses vor
Steuern. Der effektive Steuersatz ist während des Dreijahreszeitraums
bei 38% stabil geblieben.

Geschäftssegment Südafrika

Die operativen Resultate des Geschäftssegments Südafrika beziehen
sich im Wesentlichen auf den Betrieb des Caledon Hotels, Spas und
Casinos. Unternehmensinterne Transaktionen, einschließlich der
Gebühren an die mauritische Mutter, Kapitalbeteiligungen und die
damit verbundenen steuerlichen Auswirkungen wurden aus den
Ergebnissen des Geschäftssegments herausgerechnet. Vergleicht
man 2005 mit 2004 und 2004 mit 2003, so hat der Kursanstieg des
Rand gegenüber dem Dollar eine positive Wirkung auf die berichteten
Bruttoerlösen und eine negative Wirkung auf die Ausgaben gehabt. Für
die zum 31. Dezember 2005, 2004 und 2003 abgeschlossenen
Geschäftsjahre lauten die operativen Resultate in US-Dollar wie folgt:
(Ergebnisse in Rand siehe Seite 26).
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CALEDON

Angaben in Tsd. (in $)

Veränerung in % Veränderung in %
2005 2004 2003 2005 v. 2004 2004 v. 2003

Operative Erlöse
Casino 14.549 12.540 9.211 16,0% 36,1%
Hotel, Food & Beverage 3.050 2.778 2.301 9,8% 20,7%
Sonstige (abzüglich Werbeaufwand) (584) (348) (363) 67,8% –4,1%

Nettoerlöse 17.015 14.970 11.149 13,7% 34,3%
Aufwendungen

Casino 5.637 5.096 3.993 10,6% 27,6%
Hotel, Food & Beverage 2.157 2.548 1.996 –15,3% 27,7%
Allgemein und Verwaltung 2.529 2.170 1.552 16,5% 39,8%
Abschreibung 1.471 1.343 1.070 9,5% 25,5%

11.794 11.157 8.611 5,7% 29,6%
Operativer Periodenüberschuss 5.221 3.813 2.538 36,9% 50,2%
Zinseinnahmen 51 112 161 –54,5% –30,4%
Zinsaufwendungen (651) (788) (929) –17,4% –15,2%
Aufwand für vorzeitige Schuldrückzahlung (181) – – 100,0% –
Verlust aus Fremdwährungsumrechnung – – (7) – 100,0%
Periodenüberschuss vor Steuern 4.440 3.137 1.763 41,5% 77,9%
Steueraufwendungen 1.308 943 581 38,7% 62,3%
Periodenüberschuss 3.132 2.194 1.182 42,8% 85,6%

CENTURY CASINOS AFRICA

Operative Erlöse
Sonstige (einschließlich Werbeaufwand)(1) – 364 – –100,0% 100,0%

Nettoerlöse – 364 – –100,0% 100,0%
Aufwendungen

Allgemein und Verwaltung 196 161 352 21,7% –54,3%
Eintreibung bereits abgeschriebener Forderungen – (175) – –100,0% 100,0%
Abschreibung 2 – 3 100,0% –100,0%

198 (14) 355 1514,3% –103,9%
Operativer Periodenverlust (198) 378 (355) –152,4% 206,5%
Zinsaufwendungen, netto (32) – – 100,0% –
Sonstige Erlöse, netto 147 39 28 276,9% 39,3%
Verlust vor Steuern (83) 417 (327) –119,9% 227,5%
Steueraufwendungen (Guthaben) (53) (37) (94) 43,2% –60,6%
Nettoverlust (30) 454 (233) –106,6% 294,8%
AUFWENDUNGEN FÜR MINDERHEITSBETEILIGUNG – – (22) – –100,0%
PERIODENÜBERSCHUSS SÜDAFRIKA (VERLUST) 3.102 2.648 927 17,1% 185,7%

Durchschnittlicher Wechselkurs (Rand/USD) 6,33 6,45 7,43 –1,9% –13,2%

(1) 2004 schließt Wechselkursanpassungen für den Verkauf von Verkrans, abzüglich Verkaufskosten, ein.
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Die operativen Resultate in Rand für die zum 31. Dezember 2005, 2004 und 2003 abgeschlossenen Geschäftsjahre lauten wie folgt:

CALEDON

Angaben in Tsd. (in R)

Veränderung in % Veränderung in %
2005 2004 2003 2005 v. 2004 2004 v. 2003

Operative Erlöse
Casino 91.817 80.088 67.976 14,6% 17,8%
Hotel, Food & Beverage 19.257 17.753 17.061 8,5% 4,1%
Sonstige (abzüglich Werbeaufwand) (3.716) (2.260) (2.584) 64,4% –12,5% 

Nettoerlöse 107.358 95.581 82.453 12,3% 15,9%
Aufwendungen

Casino 35.629 32.555 29.365 9,4% 10,9%
Hotel, Food & Beverage 13.633 16.247 14.998 –16,1% 8,3%
Allgemein und Verwaltung 16.043 13.813 11.484 16,1% 20,3%
Abschreibung 9.328 8.595 7.950 8,5% 8,1%

74.633 71.210 63.797 4,8% 11,6%
Operativer Periodenüberschuss 32.725 24.371 18.656 34,3% 30,6%
Zinseinnahmen 322 724 1.216 –55,5% –40,5%
Zinsaufwendungen (4.099) (5.072) (6.950) –19,2% –27,0%
Aufwand für vorzeitige Schuldrückzahlung (1.200) – – 100,0% –
Gewinn/Verlust aus Fremdwährungsumrechnung 1 5 (49) –80,0% –110,2%
Periodenüberschuss vor Steuern 27.749 20.028 12.873 38,6% 55,6%
Steueraufwendungen 8.187 6.018 4.284 36,0% 40,5%
Periodenüberschuss 19.562 14.010 8.589 39,6% 63,1%

CENTURY CASINOS AFRICA

Operative Erlöse
Sonstige (einschließlich Werbeaufwand)(1) – (86) – 100,0% –100,0%

Nettoerlöse – (86) – 100,0% –100,0%
Aufwendungen

Allgemein und Verwaltung 1.281 992 2.640 29,1% –62,4%
Eintreibung bereits abgeschriebener Forderungen – (1.003) – –100,0% –100,0%
Abschreibung 16 – 18 100,0% –100,0%

1.297 (11) 2.658 –11890,9% 100,4%
Operativer Periodenverlust (1.297) (75) (2.658) –1629,3% 97,2%
Zinsaufwendungen, netto (202) – – 100,0% –
Sonstige Erlöse, netto 936 238 215 293,3% 10,7%
Periodenverlust vor Steuern (563) 163 (2.443) –445,4% 106,7%
Steueraufwendungen (Guthaben) (338) (234) (713) 44,4% –67,2%
Periodenüberschuss (Verlust) (225) 397 (1.730) –156,7% 122,9%
AUFWENDUNGEN FÜR MINDERHEITSBETEILIGUNG – – (176) – –100,0%
PERIODENÜBERSCHUSS SÜDAFRIKA 19.337 14.407 6.683 34,2% 115,6%

Casino-Marktdaten (in Rand)

2005 2004 2003

Marktanteil des Bruttospielertrags des Western Cape 5,6% 5,9% 6,0%
Marktanteil der Spielautomaten von Western Cape 9,4% 11,3% 10,9%
Durchschnittliche Anzahl Spielautomaten 307 288 274
Durchschnittlicher Tagesgewinn eines Spielautomaten 766 Rand 693 Rand 623 Rand
Durchschnittliche Anzahl Spieltische 9 9 8
Durchschnittlicher Tagesgewinn eines Spieltisches 1.942 Rand 2.132 Rand 1.928 Rand
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Die nachstehend beschriebenen Ergebnisse basieren alle auf dem
Rand, um Wechselkursschwankungen auszuschließen.

Vergleicht man 2005 und 2004, kann der Anstieg des Bruttospielertrags
des Casinos um 14,6% auf die fortgesetzten Marketingbemühungen
zurückgeführt werden. Wir vertreiben am Standort neben dem Glücks-
spielerlebnis eine ganze Reihe von Unterhaltungsmöglichkeiten. Dazu
gehören zurzeit ein Hotel mit 81 Zimmern, verschiedene Restaurants,
drei Bars, die historische heiße Mineralquelle und der Spabereich, das
Outdoor-Angebot (eine Anlage für teamfördernde Maßnahmen) und
eine Konferenzanlage. Daneben hat das Caledon im selben Zeitraum
die durchschnittliche Anzahl Spielautomaten um 6,6% erhöht. Der Ein-
nahmenzuwachs hat sich 2005 auf Grund der Schließung eines
wesentlichen Teils der wichtigsten Ost-West-Autobahn nach Caledon
nach schweren Überschwemmungen in der Zeit vom 11. April 2005 bis
27. Mai 2005 verlangsamt. Daneben hat die südafrikanische Regierung
im zweiten Quartal 2005 neue Banknoten eingeführt und anfänglich
wurden 80% dieser neuen Banknoten vom Casino abgelehnt. Dieser
Prozentsatz ging mit der Installierung einer neuen Banknotenerken-
nungssoftware in den vielen verschiedenen Spielautomaten der Gesell-
schaft zurück.

Vergleicht man 2004 und 2003, kann der Anstieg des Bruttospielertrags
um 17,8% auf eine Reihe von Faktoren zurückgeführt werden, darunter
die Zahl der Spielautomaten, die von 290 auf 300 gestiegen sind, ein
zusätzlicher Spieltisch, das andauernde Marketing von Bargeld-Cou-
pons und das verbesserte Management.

Hotel, Food & Beverage 

2005 betrug die Hotelbelegung 44% gegenüber 48% im Jahr 2004. Der
Hotelumsatz ist um 38,6% gestiegen, in erster Linie auf Grund einer Auf-
wertung der Zimmer (d.h. aus Standard-Zimmern wurden Suiten) und
den entsprechenden Erhöhungen der Zimmerpreise. Der Verkauf von
Freizeitangeboten ist 2005 gegenüber 2004 um 44,9% gestiegen. Diese
zusätzlichen Einnahmen wurden durch einen Rückgang des Konferenz-
umsatzes im entsprechenden Zeitraum um 20,3% ausgeglichen. Der
Food & Beverage-Umsatz ist um 0,7% zurückgegangen, hauptsächlich
wegen einer rückläufigen Hotelbelegung, die Schließung eines Restau-
rants im dritten Quartal und des rückläufigen Konferenzgeschäfts.

Vergleicht man 2004 und 2003, ist der Hotelumsatz um 5,6%
gestiegen. 2004 betrug die Hotelbelegung 48%, gegenüber 57% im
Jahr 2003. Der Konferenzumsatz ging um 19,4% zurück, während die
Umsätze bei den Geschenken und Freizeitangeboten um 110,1%
gestiegen sind. Im Juni 2004 erhielt das Caledon zusätzlich zu der
bereits vorhandenen Restaurantauswahl ein viertes Restaurant. Dieses
Restaurant bietet den Gästen italienische Küche. Der Food & Beverage-
Umsatz stieg 2004 gegenüber 2003 als Folge des zusätzlichen Food &
Beverage-Angebots, geänderter Öffnungszeiten und eines allgemeinen
Preisanstiegs um 6,2%.

Der Rückgang der Hotel-, Food & Beverage-Ausgaben um 2,6 Mio. Rand
ist hauptsächlich das Ergebnis der Streichung eines separaten Mitarbei-
terstabs für das Hotelmarketing, wodurch die Werbeaufwendungen für
das Hotel gesunken sind. In früheren Jahren hatte das CCAL den Casino-
und den Hotelbetrieb separat beworben. Im Mittelpunkt der aktuellen

Marketingbemühungen steht die Betonung aller Standortqualitäten, ein-
schließlich des Casinos und Hotels. Dies hat dazu beigetragen, die ge-
samten Marketingaufwendungen des Caledon zu reduzieren.

Sonstige

Die sonstigen operativen Erlöse bestehen hauptsächlich aus Werbeauf-
wand und Einnahmen aus den Nebendienstleistungen der Hotelanlage.
Dazu gehören das Abenteuercenter, das Spa-Center und die Vermie-
tung von Konferenzräumen. 

Die Umstellung auf bargeldloses Glücksspiel im März 2005 hat zu
einem signifikanten Anstieg der von den Spielern gesammelten Punkte
geführt, die gegen die operativen Erlöse verbucht wurden. Alle Gäste
des Casinos werden aufgefordert, ein persönliches Spielerkonto zu
eröffnen und mit einer Karte zu spielen, auf welcher sie ständig Punkte
sammeln. Obschon der Spielertrag stieg, wurden die berichteten Resul-
tate um rund 0,5 Mio. Rand nach Steuern durch die Punkteverbindlich-
keiten für mehr als 52.000 aktive Spieler gemindert. 

Die Zinsausgaben für CCAL, die mit zusätzlichen Zinsverbindlichkeiten
für ein mittelfristiges, im August 2005 von Caledon aufgenommenes
Rand-Darlehen ausgeglichen wurden, sind auf Grund der vorzeitigen
Rückzahlung des mittelfristigen Kredits von ABSA im Juli 2005 und der
vorzeitigen Rückzahlung mehrerer Finanzleasingverträge im Februar
2005 zurückgegangen. Um die Kredite bei der ABSA-Bank zurückzu-
bezahlen, hat CCAL einen Überziehungsrahmen bei der Nedbank
Limited in der Höhe von 18,8 Mio. Rand eröffnet, dem entsprechend die
Nedbank eine mittelfristige Finanzierung bis zum Abschluss des lang-
fristigen Darlehens berechnet hat. Im Zusammenhang mit der vorzei-
tigen Rückzahlung des ABSA-Bankdarlehens sind Caledon Gebühren
in der Höhe von 1,2 Mio. Rand entstanden. Als Ergebnis der Transak-
tion war Caledon in der Lage, den Effektivzinssatz auf die noch offenen
mittelfristigen Darlehen signifikant von 16,9% auf gegenwärtig 9,0% zu
senken. Vergleicht man 2004 mit 2003, sind die Zinsausgaben um
27,0% zurückgegangen, da der Großteil der noch ausstehenden mittel-
fristigen Darlehen und Finanzleasingverträge zurückbezahlt wurde. Der
durchschnittliche gewichtete Zinssatz auf Fremdkapital gemäß den
mittelfristigen Kreditvereinbarungen für unsere südafrikanischen Toch-
tergesellschaften betrug 2005 20,5%, gegenüber 16,9% in den Jahren
2004 und 2003.

Die Ausgaben für Abschreibungen sind gesunken, weil 2004 und 2005
eine Reihe von Aufwertungsprojekten bei CCAL abgeschlossen
wurden. Die abschreibungsfähigen Vermögenswerte sind 2005 um 6,4
Mio. Rand gestiegen, und zwar in erster Linie auf Grund der Vergröße-
rung der Spielfläche des Casinos, und 2004 um 5,3 Mio. Rand auf
Grund der anhaltenden Verbesserungsarbeiten an dem Grundstück. 

Die Allgemein- und Verwaltungsaufwendungen des Caledon sind 2005
um 16,1% beziehungsweise 2004 um 20,3% gestiegen. Dies ist das
Ergebnis der in einigen Abteilungen im Zusammenhang mit der Vergrö-
ßerung des Casinos gestiegenen Lohnausgaben sowie höherer Dienst-
leistungsverträge im Zusammenhang mit der Bearbeitung des Kunden-
bindungsprogramms und der externen Sicherheit. 2005 hat das Unter-
nehmen diverse Einnahmen im Betrag von 0,4 Mio. Rand auf der Basis
des geschätzten Betrags verbucht, der im Rahmen einer Klage gegen
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das Versicherungsunternehmen von Caledon im Zusammenhang mit
der Straßensperrung im zweiten Quartal geltend gemacht wird.

2004 haben wir im Zusammenhang mit dem Verkauf unserer Beteili-
gung in Gauteng, Südafrika, bereits abgeschriebene Forderungen in der
Höhe von rund 1,0 Mio. Rand eingetrieben.

Wir haben beim Verkauf von Verkrans einen Wechselkursgewinn reali-
siert, der sich aus der Differenz zwischen dem Wechselkurs zum Zeit-
punkt des Kaufs im März 2002 und dem Wechselkurs zum Zeitpunkt
des Verkaufs im Dezember 2004 ergibt. Die verbuchten Resultate
schließen einen Gewinn von $0,4 Mio. ein, aber keinen entsprechenden
Gewinn in Rand.
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Geschäftssegment Kreuzfahrtschiffe

Die operativen Resultate des Geschäftssegments Kreuzfahrtschiffe für die zum 31. Dezember 2005, 2004 und 2003 abgeschlossenen Geschäftsjahre
lauten wie folgt:

Angaben in Tsd. (in $)

Veränderung in % Veränderung in %
2005 2004 2003 2005 v. 2004 2004 v. 2003

Operative Erlöse
Casino 2.911 2.615 1.677 11,3% 55,9% 
Sonstige (abzüglich Werbeaufwand) 240 154 60 55,8% 156,7% 

Nettoerlöse 3.151 2.769 1.737 13,8% 59,4% 
Aufwendungen

Casino 2.142 1.836 1.172 16,7% 56,7% 
Allgemein und Verwaltung – – 3 – –100,0% 
Abschreibung 144 110 74 30,9% 48,6% 

2.286 1.946 1.249 17,5% 55,8% 
Operativer Periodenüberschuss 865 823 488 5,1% 68,6%
Sonstige Erlöse, netto – – 17 – –100,0% 
Periodenüberschuss vor Steuern 865 823 505 5,1% 63,0% 
Steueraufwendungen 26 25 150 4,0% –83,3% 
Periodenüberschuss nach Steuern 839 798 355 5,1% 124,8%  

Ende 2005 wurden von uns Casinos auf insgesamt sieben Schiffen
betrieben: Drei auf Silversea-Kreuzfahrtschiffen, eines auf der World of
ResidenSea und drei auf den Kreuzfahrtschiffen der Oceania. Der
Casino-Lizenzvertrag mit der Silver Shadow (die zur Silversea-Familie
gehört) ist Ende September 2005 ausgelaufen und wurde nicht
erneuert. 2005 hat die Silver Shadow $0,4 Mio. zu den Nettoerlösen
und $0,2 Mio. zum Nettogewinn der konsolidierten Gewinn- und Ver-
lustrechnung beigetragen. Ebenfalls 2005 hat das Unternehmen den
Casino-Lizenzvertrag mit Oceania Cruises bis zum Jahr 2012 verlän-
gert. Am 8 März 2006 teilte Silversea Cruises mit, dass der Lizenzver-
trag mit der Silver Whisper nach dem 2. Juli 2006 und der Lizenzvertrag
mit der Silver Wind nach dem 3. Mail 2007 nicht verlängert werden. Da-
rüber hinaus erhielten wir ebenfalls die Mitteilung, dass der Lizenzver-
trag mit der Silver Cloud nach dem 30. März 2006 nicht verlängert wird.
Das Unternehmen ist jedoch der Auffassung, dass Silversea uns seine
Absicht, den Vertrag für die Silver Cloud, wie nach dem ursprünglichen
Lizenzvertrag vorgeschrieben, nicht rechtzeitig schriftlich mitgeteilt hat.
Als Ergebnis ist der Betrieb des Casinos an Board der Silver Cloud nach
dem 30. Juni 2006 zum gegenwärtigen Zeitpunkt ungewiss.

2004 haben wir Casinos auf acht Schiffen betrieben, vier auf Kreuzfahrt-
schiffen von Silversea, eines auf der World of ResidenSea und drei auf
Oceania-Kreuzfahrtschiffen. 2003 haben wir sieben Casinos betrieben,
vier an Bord von Silversea, eines an Bord der World of ResidenSea und
zwei an Bord von Oceania-Kreuzfahrtschiffen. 2003 wurde die Silver

Wind von Silversea nach Wartungsarbeiten im Mai erneut in Betrieb
genommen. Im selben Jahr haben wir Casinos an Bord der Oceania
Insignia und Regatta eröffnet. Nach sechs Monate dauernden routine-
mäßigen Wartungsarbeiten wurden die Silver Cloud von Silversea und
die Insignia von Oceania im März 2004 erneut in Betrieb genommen. Im
April 2004 haben wir ein Casino an Bord der Nautica von Oceania
eröffnet. Die Nautica blieb bis November 2004 in Betrieb. Zu diesem
Zeitpunkt ging sie zwecks Routinewartungsarbeiten ins Trockendock.
Die Nautica wurde im November 2005 wieder in Betrieb genommen.

Die gemäß den Lizenzverträgen an die Schiffsbetreiber gezahlten
Lizenzgebühren beliefen sich 2005, 2004 und 2003 auf rund $1,3 Mio.
beziehungsweise $1,0 Mio. und $0,1 Mio. aller Casino-Ausgaben.

2005 sanken die Casino-Ausgaben, ausschließlich Lizenzgebühren, auf
29,3% der Erlöse, gegenüber 30,8% der Erlöse im Jahr 2004 und
34,8% im Jahr 2003, was unsere Fähigkeit widerspiegelt, den Casinos
auf Kreuzfahrtschiffen erfolgreich zu betreiben. Darüber hinaus waren
mehrere Kreuzfahrtschiffe 2004 für bestimmte Zeit nicht aktiv. Wir
können unsere Casinos nicht betreiben, solange die Schiffe im Hafen
liegen.

Die auf jedem Kreuzfahrtschiff generierten Bruttoerlöse schwanken
je nach Anzahl der Passagiere und der Qualität der Spieler erheblich.
Dabei handelt es sich um einen Umstand, auf den wir keinen Einfluss 
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haben, der jedoch auf Grund des geringen Umfangs der Tätigkeiten
auf Kreuzfahrtschiffen in Relation zu unseren übrigen Tätigkeiten
keinen wesentlichen Einfluss auf unsere konsolidierten Resultate hat.

Die Lizenzverträge für die Kreuzfahrtschiffe wurden am 1. Oktober 2003
an CRI abgetreten und wurden seither einem effektiven Steuersatz von
3% in Mauritius unterworfen. Darüber hinaus unterliegen Einnahmen,
die gemäß diesen Verträgen während der Restlaufzeit der ursprüng-
lichen Lizenzverträge erzielt werden, einer kalkulatorischen Lizenzge-
bühr zu amerikanischen Einkommenssteuerzwecken (über die im
Rahmen des Geschäftssegmentes Unternehmens- und sonstige Tätig-
keiten berichtet wird). Als Ergebnis beträgt der effektive Steuersatz auf
von den Kreuzfahrtschiffen generierte Nettoeinnahmen 2005, 2004 und
2003 jeweils 6,2%, 6,2% beziehungsweise 32,9%.

Die Nettoerlöse bestehen hauptsächlich aus Gebühren für erbrachte
technische Casinodienstleistungen, die beim Betrieb des Casinos Mil-
lennium in Prag, Tschechien, eingenommen wurden. Ab dem 1. Sep-
tember 2002 werden die Gebühren für erbrachte technische Casino-
dienstleistungen und fällige Zinsen nicht periodengerecht erfasst, bis ein
gewisser Cash Flow für das Casino Millennium sicher erreicht ist. Diese
Gebühren werden anerkannt, sobald die Zahlung sicher ist. 

Die Allgemein- und Verwaltungsaufwendungen sind im Wesentlichen
auf Grund der Aufwendungen im Zusammenhang mit neuen Expan-
sionsprojekten, gestiegenen Mitarbeiterzahlen und Aufwendungen im
Zusammenhang mit der Einhaltung des Sarbanes-Oxley-Gesetzes
gestiegen. Die Einhaltung des Sarbanes-Oxley-Gesetzes hat auch zu
erhöhten Rechnungsprüfungskosten geführt.

Wir haben unsere Personalausstattung im Vorfeld zweier neuer Projekte
erhöht, um diese Operationen in unsere Unternehmensstruktur zu inte-
grieren. Darüber hinaus haben wir unsere Personalausstattung eben-
falls erhöht, um die Anforderungen des Sarbanes-Oxley-Gesetzes
besser einhalten zu können.

Die Zinseinnahmen stammen 2005 im Wesentlichen aus Zinsen, die aus
den verbliebenen Einnahmen aus dem ADC-Angebot im Oktober 2005
und aus den Zinsen, die auf den Einlagen des Prämienkontos im
Zusammenhang mit der Ausübung von Aktienoptionen eingenommen
wurden. 

Das Geschäftssegment Cripple Creek hat dem Geschäftssegment
Unternehmens- & sonstige Tätigkeiten in den zum 31. Dezember
2005, 2004 und 2003 abgeschlossenen Geschäftsjahren $1,3 Mio.
beziehungsweise $0,9 Mio. und $1,1 Mio. an Zinsausgaben zuge-
wiesen. Für die Berechnung der Zinsen auf die Beträge, die von
Womacks zur Finanzierung der Käufe und Rückkäufe der Unterneh-
mensstammaktien vorgeschossen, aber nicht zurückbezahlt
wurden, wird der Effektivzinssatz auf sämtliches Fremdkapital
gemäß der revolvierenden Kreditfazilität von Womacks herange-
zogen. Im Dezember 2005 hat CCI diese Summen an Womacks
zurückbezahlt. 

Das Geschäftssegment Unternehmens- & sonstige Tätigkeiten schließt
Einnahmen und Verluste zahlreicher Unternehmen ein, die zu den jewei-
ligen Steuersätzen ihrer Länder versteuert wurden. Die Mischung aus
Einnahmen und Verlusten wirkt sich auf den für dieses Geschäftsseg-
ment berichteten Effektivsatz aus.
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Geschäftssegment Unternehmens- & Sonstige Tätigkeiten

Angaben in Tsd. (in $)

Veränderung in % Veränderung in %
2005 2004 2003 2005 v. 2004 2004 v. 2003

Operative Erlöse
Sonstige 105 101 114 4,0% –11,4% 

Nettoerlöse 105 101 114 4,0% –11,4% 
Aufwendungen

Allgemein und Verwaltung 3.741 3.120 2.117 19,9% 47,4% 
Abschreibungen 26 28 172 –7,1% –83,7% 

3.767 3.148 2.289 19,7% 37,5% 
Erlöse aus nicht konsolidierter Tochtergesellschaft (109) 55 – –298,2% 100,0% 
Operativer Periodenverlust (3.771) (2.992) (2.175) 26,0% 37,6% 
Zinseinnahmen 253 6 2 4116,7% 200,0% 
Zinsaufwendungen (1.328) (922) (1.081) 44,0% –14,7% 
Sonstige Erlöse, netto – – 9 – –100,0% 
Nicht-operative Posten der

nicht konsolidierten Tochtergesellschaft (4) (5) – 20,0% –100,0% 
Periodenverlust vor Steuern (4.850) (3.913) (3.245) 23,9% 20,6% 
Steuerguthaben (2.655) (2.131) (1.273) 24,6% 67,4% 
Verlust vor Minderheitsbeteiligung (2.195) (1.782) (1.972) 23,2% –9,6% 
Minderheitsbeteiligung (130) (106) – 22,6% 100,0% 
Nettoverlust (2.325) (1.888) (1.972) 23,1% –4,3%
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Andere, in Entwicklung befindliche Projekte

Central City, Colorado 

Wir entwickeln ein Casino- und Hotelprojekt in Central City, Colorado.
Das $48,7 umfassende Projekt soll aus einem 5.500m2 großen
Casino und Nebengebäuden mit 625 Spielautomaten, sechs Spielti-
schen, 27 Hotelzimmern, Einkaufsmöglichkeiten, Food & Beverage-
Angeboten und einer überdachten Parkgarage mit 500 Stellplätzen
auf dem Gelände bestehen. Wir haben eine Kapitaleinlage im Betrag
von $3,5 Mio. im Austausch gegen eine 65%-Beteiligung in das
Projekt eingebracht, und Tollgate Venture LLC hat drei vorhandene,
hypothekenfreie, nicht genutzte Casinogebäude, Grundstücke und
Grundstücksoptionen im Wert von $5,7 Mio. eingebracht und dafür
eine 35%-Beteiligung erhalten. Von den Gesamtprojektkosten in
Höhe von $48,7 Mio. haben wir $3,5 Mio. in Barmitteln erbracht,
$39,5 Mio. wurden extern finanziert und die verbleibenden $5,7 Mio.
entsprechen dem Nettowert der Einlage des Minderheitspartners.
Wir haben ebenfalls einen Casinodienstleistungsvertrag abge-
schlossen, um das Grundstück zu verwalten, sobald das Projekt
betrieblich genutzt werden kann. Am 2. August 2005 konnten wir
Mittel in der Höhe von $4,5 Mio. von einem privaten Investor
beschaffen, die anschließend im Oktober 2005 mit den Einnahmen
aus unserem ADC-Angebot zurückbezahlt wurden. Am 21.
November 2005 haben wird einen Darlehensvertrag über $35 Mio.
mit der Wells Fargo Bank und einem Konsortium institutioneller
Anleger abgeschlossen. Die Bauarbeiten an dem Century Casino-
Projekt dürften im dritten Quartal 2006 abgeschlossen werden. Für
das Projekt sind 2005 rund $0,9 Mio. Kosten im Vorfeld der Eröffnung
entstanden, und dieser Betrag wurde vertragsgemäß in voller Höhe
dem Minderheitspartner des Projekts zugewiesen.

Edmonton, Alberta, Kanada  

Am 24. Februar 2005 haben wir für rund $2,4 Mio. eine 56,4%-Beteili-
gung an Century Resorts Alberta Inc. („CRA“) erworben. Unser lokaler
Partner, 746306 Alberta, Ltd., hat für die verbleibende 43,6%-Min-
derheitsbeteiligung ein ca. 29.500m2 großes Grundstück und ein
bestehendes 40-Zimmer-Hotel eingebracht. Am 12. Januar 2006
haben wir die verbleibende Minderheitsbeteiligung von 43,6% an CRA
für 7,3 Mio. Kanadische Dollar (rund $6,3 Mio.) erworben. Bei
Abschluss des Geschäfts haben wir 5,8 Mio. Kanadische Dollar (rund
$5,0 Mio.) bezahlt, der Restbetrag ist mit dem ersten Jahrestag der
Eröffnung des Casinos fällig. CRA entwickelt ein Century-Casino- und
Hotelprojekt in Edmonton, Alberta, Kanada. Mit Ausnahme der Kosten
für den Erwerb der Minderheitsbeteiligung soll das 30,5 Mio. Kanadi-
sche Dollar ($35,8 Mio.) umfassende Entwicklungsvorhaben ein Casino
mit 600 Spielautomaten, 31 Spieltischen, Food & Beverage-Ange-
boten, ein Restaurant, eine Tiefgarage mit 300 Parkplätzen, rund 600
Oberflächen-Parkplätze und ein 26-Zimmer-Hotel umfassen. Zu den
Gesamtprojektkosten in der Höhe von $30,5 Mio. haben wir $2,4 Mio.
(3,0 Mio. Kanadische Dollar) für unsere Beteiligung an CRA beige-
tragen, $17,2 Mio. (20 Mio. Kanadische Dollar) werden extern finanziert,
$9 Mio. (10,5 Mio. Kanadische Dollar) werden über ein Aktionärsdar-
lehen gewährt und der Restbetrag von $1,9 Mio. (2,3 Mio. Kanadische
Dollar) entspricht dem Nettowert des Beitrags des Minderheitspartners.
Am 23. September 2005 hat CRA den Bedingungen einer Kreditfazilität

in der Höhe von 20,0 Mio. Kanadische Dollar ($17,2 Mio.) bei der Cana-
dian Western Bank („CWB“) für die Entwicklung des Casinogrund-
stücks zugestimmt. Am 17. Dezember 2004 hat die Gaming and Liquor
Commission in Alberta ihre Zustimmung zum Beginn der Bauarbeiten
auf dem Casinogrundstück erteilt. Wie üblich wird die Lizenz erst bei
Fertigstellung der Bauarbeiten und nachdem alle Bundes- und Regio-
nalgesetze, Verordnungen und Richtlinien sowie kommunalen Anforde-
rungen erfüllt und sämtliche Bewilligungen, Lizenzen und/oder Geneh-
migungen erworben wurden, erteilt. CRI hat einen langfristigen Vertrag
über die Verwaltung der Einrichtung abgeschlossen. Die Bauarbeiten
sollen im vierten Quartal 2006 abgeschlossen werden. Für das Projekt
sind 2005 rund $0,1 Mio. an Kosten nach Steuern im Vorfeld der Eröff-
nung entstanden, von denen ein Teil dem Minderheitspartner entspre-
chend dem Prozentsatz seiner Beteiligung zugewiesen wurde. 

Liquiditäts- und Kapitalressourcen

Wir generieren beträchtliche Cash Flows aus den operativen Tätig-
keiten, wie aus dem konsolidierten Cash Flow hervorgeht. Diese Cash
Flows spiegeln die Auswirkungen unserer Marketingprogramme und
unseres ständigen Schwerpunktes Kostenkontrolle auf unsere konsoli-
dierten Operationen wider.

Wir verwenden die vom Unternehmen generierten Cash Flows, um
Investitionen in bestehende Grundstücke, und zwar sowohl Renovie-
rungs- als auch Expansionsprojekte zu finanzieren und zusätzliche
Wachstumschancen über neue Entwicklungsmöglichkeiten zu reali-
sieren. Wenn nötig, ergänzen wir die durch unsere Operationen gene-
rierten Cash Flows entweder mit verfügbaren Barmitteln oder mit Mitteln
aus Finanzierungsaktivitäten, die unseren Liquiditätsbedarf ausgleichen
sollen. 

Flüssige Mittel und Geldmarktpapiere beliefen sich am 31. Dezember
2005 auf insgesamt $37,2 Mio. Hinzu kommen Zahlungsmittel mit Ver-
fügungsbeschränkung im Betrag von $0,9 Mio. Das Nettobetriebska-
pital belief sich auf $30,5 Mio. Bei Womacks könnte zusätzliche Liqui-
dität aus der revolvierenden Kreditfazilität des Unternehmens bei der
Wells Fargo Bank bereitgestellt werden, deren Gesamtverpflichtung
sich am 31. Dezember 2005 auf $26 Mio. ($20,3 Mio. nach Abzug der
vierteljährlichen Reduzierung) belief, während sich die nicht genutzte
Fremdkapitalkapazität auf rund $19,8 Mio. belief. Die Fremdkapitalver-
pflichtung ist im August 2007 fällig. Der verfügbare Restbetrag wurde
am 1. Januar 2006 um $0,6 Mio. reduziert und wird am 1. April 2006 um
weitere $0,6 Mio. reduziert, danach ab dem 1. Juli 2006 bis zur Fälligkeit
im August 2007 zu Beginn eines jeden Quartals um weitere $0,7 Mio.
Fremdmittel im Rahmen der Kreditfazilität können für Investitionsauf-
wendungen und Betriebsmittel in Cripple Creek und am Sitz des Unter-
nehmens aufgewendet werden. Womacks darf ebenfalls bis zur Höhe
der Kapitaleinlage des Unternehmens (derzeit $14,5 Mio.) Barmittel an
das Unternehmen auszahlen. Darüber hinaus hat das Unternehmen ein
so genanntes „Self Registration Statement“ bei der SEC eingereicht,
wonach wir Stammaktien, Vorzugsaktien, Anleihen und Depositenzerti-
fikate bis zu einem Gesamtemissionspreis von $50 Mio. ausgeben
können. Im Oktober 2005 haben wir im Rahmen dieses Self Registra-
tion Statement 7.132.667 Stammaktien in Form von österreichischen
Depositenzertifikaten durch unsere Emissionsbank an private und insti-
tutionelle Investoren in der Republik Österreich und im Rahmen einer

Century Casinos, Inc. und Tochtergesellschaften
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